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Wer Musik liebt, hört HiFi-Stereo 


Sie lieben Musik. Sie sind anspruchsvoll 
in der Auswahl der Interpreten. Sie stellen 
hohe Ansprüche an die Wiedergabe-Qualität. 
Sie möchten den Klang, der Sie im Konzert- 
saal so fasziniert, naturgetreu zu Hause 
erleben. Dazu genügt ein herkömmliches 
Radio, Phono- oder Tonbandgerät nicht. 
Diese können Ihnen nicht die Fülle an Fein- 
heiten, die ganze Schönheit der Musik 
übermitteln. Sie möchten Musik nicht nur 
hören, Sie möchten Musik erleben. Dazu 
benötigen Sie spezielle Wiedergabegeräte 
in HiFi-Qualität. 


Was steckt aber hinter diesem Begriff HiFi? 
HiFi (wobei man sich heute noch streitet, 
ob diese zwei Silben „Hai Fai“ oder „Hai Fi“ 
ausgesprochen werden, denn beides ist 
richtig!) ist die Abkürzung von „High 
Fidelity“. High Fidelity heißt: Hohe (Natur-) 
Treue. High Fidelity ist ein Qualitätsmaßstab 
für naturgetreue Wiedergabe. In Deutsch- 
land schuf man eine Norm: DIN 45500, 

die exakte Bestimmungen über Mindest- 
forderungen an HiFi-Geräten enthält. 


Kann man diese Echtheit der Wiedergabe 
messen? 

Ja, man kann, denn Töne erzeugen Schwin- 
gungen, und Schwingungen sind meßbar, 
ihre Einheit heißt Hertz (Hz). Die Anzahl der 
Schwingungen ist ihre Frequenz. Töne 
aneinandergereiht ergeben Musik. Jeder Ton 
eines Musikinstrumentes hat aber nicht nur 
seine Tonschwingung. Er hat auch Ober- 
schwingungen. Sie geben dem gespielten 
Ton seine charakteristische Klangfarbe. 
Deshalb klingt der Ton a’ von einer Violine 
anders als von einem Klavier. Der Frequenz- 
bereich der Obertöne reicht weitaus höher 
als die höchsten Grundtöne — bis weit 


über die Grenze des Hörbaren. Erst wenn 
alle diese Schwingungen unter Beibehaltung 
der Lautstärkevarianten (Dynamik) über- 
tragen, verstärkt und wiedergegeben 
werden, haben Sie HiFi-Qualität — also 
naturgetreue Wiedergabe. 


Die Stereophonie geht noch einen Schritt 
weiter. 

Sie ist ein Aufnahme- und Wiedergabe- 
verfahren, das auf der Fähigkeit unserer 
Ohren beruht, räumlich zu hören. 

Das menschliche Gehirn nimmt nicht nur 
Unterschiede in Klangfarbe und Lautstärke 
wahr. Es registriert auch die äußerst geringe 
Zeitdifferenz, mit der ein Schall erst an 
einem und dann am anderen Ohr eintrifft. 
Dieser feine Eindruck genügt, um in unserem 
Bewußtsein eine räumliche Vorstellung 
entstehen zu lassen. Selbst mit geschlos- 
senen Augen können wir die Richtung 
bestimmen, aus der der Schall kommt. 

Bei einem Orchester hören wir dessen 
Zusammensetzung: die Geigen von links, 
die Bratschen, Celli und Kontrabässe von 
rechts, die Bläser im Hintergrund vor den 
Pauken. 

Um diesen natürlichen Eindruck auch in der 
Reproduktion zu erzielen, ist es notwendig, 
bei der Aufzeichnung von Schallereignissen 
— an Stelle der beiden Ohren — zwei 
Mikrofone einzusetzen. Diese zwei Auf- 
nahmen müssen auf ihrem Weg durch die 
Anlage streng getrennt bleiben. Sie müssen 
auf zwei parallelen Wegen — einem linken 
und einem rechten Kanal — übertragen, 
verstärkt und mit zwei separaten Laut- 
sprecherboxen wiedergegeben werden, 
damit Sie die Klänge wieder aus den Rich- 
tungen hören können, aus denen sie bei der 
Aufnahme gekommen sind. 


HiFi-Stereo ist weit mehr als nur Wiedergabe 
mit einem hörbaren „Rechts-Links-Effekt“ 
über zwei separate Lautsprecherboxen. 

Die unveränderte Wiedergabe der Klang- 
farbe unter Beibehaltung der Dynamik ist 
die Voraussetzung für die Wiedergabe in 
High Fidelity, doch erst die Stereo-Technik 
breitet das Orchester in seiner Breite und 
Tiefe vor Ihnen aus, macht es transparent 
und vermittelt Ihnen den plastischen 
Eindruck, der im Konzertsaal so fasziniert. 
Einzelne Instrumente und damit auch viel 
mehr Einzelheiten sind im Klangbild zu 
erkennen. Es entsteht der Eindruck, als 
seien die Künstler persönlich anwesend. 
Mit HiFi-Stereo erleben Sie Musik, wie sie 
wirklich ist. 


Um diesen optimalen Eindruck bei der 
Wiedergabe zu erzielen, schuf man eine 
neue Form der Wiedergabegeräte — 
HiFi-Stereo-Bausteine. 

Diese Aufgliederung in Einzelgeräte hat 
viele Vorteile. Man kann sie technisch 
optimal ausstatten. Je nach Ihren Ansprüchen 
an Leistung, Preis und Abmessungen läßt 
sich eine Anlage individuell zusammen- 
stellen. So können Sie HiFi-Anlagen nach 
und nach anschaffen. Sie beginnen mit dem 
Verstärker und den Lautsprecherboxen und 
einer Programmauelle (Plattenspieler, 
Tonbandgerät oder Tuner). Später ergänzen 
Sie dann nach und nach die anderen 
HiFi-Bausteine. 

Aufstellungsschwierigkeiten haben Sie bei 
einer Anlage aus Einzelbausteinen nicht. 
Stellen Sie sie auf verschiedene Ebenen 
ins Regal, nebeneinander auf das Sideboard 
— oder wo immer es für Sie am vorteil- 
haftesten ist. 


Erstes Glied in der Kette einer 
HiFi-Stereo-Anlage ist der Plattenspieler 
oder das Tonbandgerät. 

Von der mechanischen und elektrischen 
Güte dieser beiden Geräte hängt die Qualität 
der gesamten Anlage ab. Sie haben die 
schwierige Aufgabe, die in den mikro-feinen 
Plattenrillen „eingebetteten“ oder auf 
Magnetband gespeicherten Tonschwin- 
gungen abzutasten und sie in elektrische 
Schwingungen umzuwandeln. Diese 
Schwingungen werden im Verstärker um ein 
Vielfaches verstärkt und vom Lautsprecher 
in Schallwellen umgesetzt. Nach diesem 
langen Weg durch komplizierte mechanische 
und elektrische Bauteile soll ein Musikstück 
noch genauso originalgetreu wie bei der 
ursprünglichen Aufnahme klingen. Das ist 
aber nur möglich, wenn Plattenspieler oder 
Tonbandgerät den folgenden Komponenten 
der Anlage alle Schallinformationen zuführt. 
Wird ein bestimmter Tonbereich nicht mehr 
übertragen, dann kann ihn auch der beste 
Verstärker nicht wieder herbeischaffen und 
keine Lautsprecherbox ihn abstrahlen. 

Die Grenzen des überhaupt übertragenen 
Frequenzbereiches sind also ein wesent- 
liches Kriterium für die Güte eines Wieder- 
gabegerätes. Gerade hier, bei den ersten 
Gliedern der HiFi-Kette, ist es notwendig, 
hohe Qualitätsmaßstäbe anzulegen. Denn 
nur wenn jedes einzelne Glied der Kette den 
an das Endprodukt gestellten Forderungen 
entspricht, können diese erfüllt werden. 
Die TELEFUNKEN-Plattenspieler musikus 
509 Z studio TV, HiFi 210 X und W 250 hifi 
sowie die Tonbandgeräte magnetophon 
studio 2 und magnetophon 250 hifi 

wurden unter diesem Gesichtspunkt ent- 
wickelt. Ihre Qualität entspricht allen 
Anforderungen, die das Prädikat HiFi an sie 
stellt. 


Der Tuner ist das Rundfunk-Empfangsteil 
einer HiFi-Anlage. 

Er empfängt die Sendersignale über eine 
Antenne, bereitet sie auf und gibt sie an den 
Verstarker weiter. 

HiFi-Tuner sind auf UKW-Empfang speziali- 
siert, denn nur in diesem Wellenbereich 
sind Stereo-Sendungen in HiFi-Qualitat 
möglich. Auf UKW können Musiksendungen 
in ihrem gesamten Frequenzbereich mit 
großer Dynamik übertragen werden. 

An einen HiFi-Stereo-Tuner können Sie 
weitaus höhere Ansprüche stellen, als an ein 
herkömmliches Radio. Er soll alle ausge- 
strahlten Schwingungen empfangen, über- 
tragen, weiterleiten und ein optimales 
Klangerlebnis vermitteln. Deshalb ist er 
schaltungstechnisch viel aufwendiger 
gebaut. Sie merken es an seiner größeren 
Empfindlichkeit, seiner besseren Über- 
sprechdämpfung, an seinem niedrigen 
Klirrfaktor, seinem größeren Fremdspan- 
nungsabstand und seinem großen Über- 
tragungsbereich. 

Alle TELEFUNKEN-Stereo-Tuner sind 
volltransistorisiert. Das macht sie sofort 
spielbereit, garantiert eine höhere Lebens- 
dauer und mindert die Wärmeentwicklung, 
was für einen eventuellen Einbau sehr 
wichtig ist. 


Mittelpunkt und zugleich „Kraftwerk“ 

in einer Kette von HiFi-Bausteinen 

ist der Verstärker oder das Steuergerät. 
Seine Funktion besteht darin, die — bei- 
spielsweise von einem Plattenspieler 
kommenden — elektrischen Schwingungen 
zu verstärken und damit auf die Leistung 
zu bringen, die der Lautsprecher für die 
Wiedergabe benötigt. Diese Aufgabe ist 
besonders schwierig, da sich die Nutz- 
spannung, die ein magnetisches Ton- 
abnehmersystem liefert, in einer Größen- 
ordnung von nur wenigen tausendstel Volt 
bewegt. Um diese Tonspannung über den 
Lautsprecher hörbar zu machen, muß sie 
enorm verstärkt werden. Trotzdem darf der 
ursprünglichen Eingangsspannung weder 
etwas hinzugefügt noch genommen werden. 
Sie muß den Verstärker durchlaufen, ohne 
daß störende Frequenzen beigemischt oder 
Nutzfrequenzen unterdrückt werden. Um 
diese Forderungen, die ja erst die Voraus- 
setzung für die naturgetreue Wiedergabe 
sind, zu erfüllen, verlangt ein HiFi-Verstärker 
einen hohen schaltungstechnischen Auf- 
wand. Er spiegelt sich wider in den Angaben 
über Ausgangsleistung, Leistungsband- 
breite, Klirrfaktor und Intermodulations- 
faktor. 
Warum sind HiFi-Verstärker oder Steuer- 
geräte in ihrer Ausgangsleistung so 
„hochgezüchtet“? Bekanntlich reichen 2 bis 
3 Watt Sprech-Leistung bereits aus, um 
einen Wohnraum mit einer Lautstärke 
auszufüllen, die weit oberhalb dessen liegt, 
was im allgemeinen mit „Zimmerlautstärke“ 
bezeichnet wird. Aber nicht auf die mögliche 
Höchst-Lautstärke, sondern in erster Linie 
auf die Qualität der Wiedergabe kommt es 
bei einer HiFi-Anlage an, und diese ist in 
entscheidendem Maße von der Höhe der 
Ausgangsleistung abhängig. 
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Das möchten wir ganz kurz begründen: 
Musik setzt sich zusammen aus einem 
Bestandteil, der für das jeweils empfundene 
Lautstärkeniveau entscheidend ist und 

mehr oder weniger häufigen Spitzen. Sie 
ragen weit über dieses allgemeine Laut- 
stärkeniveau hinaus. Wegen ihrer zeitlichen 
Kürze haben sie jedoch keinen nennens- 
werten Einfluß auf die Gesamt-Lautstärke. 
Wenn der Verstärker nun lediglich für das 
gewünschte Lautstärkeniveau dimensioniert 
ist, so wird er jedesmal, wenn eine der 
Musik-Spitzen auftritt, überfordert. Auf diese 
plötzliche Überlastung reagiert er zwangs- 
läufig mit Verzerrungen. 

Deshalb ist für HiFi-Wiedergabe eine 
Leistungsreserve Bedingung. Mit ihr können 
diese auftretenden Musik-Spitzen verar- 
beitet werden. Und das sogar, wenn 
gelegentlich eine Wiedergabe mit überhöhter 
Lautstärke gefordert wird. Für die Beur- 
teilung der Ausgangsleistung ist die ver- 
wendete Lautsprechereinheit entscheidend: 
nach dem Prinzip der „geschlossenen Box“ 
konstruierte Lautsprecher machen es 
möglich, optimale Tonqualität, auch bei den 
Bässen, mit geringen äußeren Abmessungen 
zu erreichen. Die guten Baßqualitäten 

— trotz kleiner räumlicher Abmessungen 
der Boxen — werden durch eine starke 
Dämpfung erzielt. Sie setzt jedoch den 
Wirkungsgrad des Lautsprechers herab, 
was durch eine erhöhte Leistungsreserve 
des Verstärkers ausgeglichen werden muß. 
Deshalb wurden die Endstufen der 
TELEFUNKEN-Steuergeräte Operette hifi 
und Concertino hifi für eine Musikleistung 
von 2x 15 Watt und die Endstufen der 
TELEFUNKEN-HiFi-Stereo-Verstärker V 201 
für 2x 25 Watt und V 250 hifi sogar für eine 
weit höhere Musikleistung ausgelegt! 

Mit diesen großen Ausgangsleistungen 


werden alle Anforderungen erfüllt, die auch 
in großen Räumen an Verstärker und 
Steuergeräte gestellt werden können. 

Sie finden im TELEFUNKEN-Programm 
neben den getrennten Bausteinen HiFi- 
Stereo-Tuner und HiFi-Stereo-Verstarker 
auch sogenannte integrierte Bausteine, bei 
denen Rundfunkempfangsteil und Verstarker 
zu einer Einheit zusammengefaßt sind. 

Wir nennen diese Bausteine „Steuergeräte“. 
Die Frage, ob getrennte Bausteine oder 
aber ein Steuergerät günstiger sei, läßt sich 
nicht allgemein beantworten. Hier entschei- 
den die im Einzelfall vorhandenen Aufstell- 
möglichkeiten und gewisse Unterschiede in 
der Bedienung. 

TELEFUNKEN gibt Ihnen jedoch die Mög- 
lichkeit, Ihre HiFi-Anlage nach Ihren Wün- 
schen und Vorstellungen zu kombinieren. 


Abschluß und letztes Glied einer HiFi-Kette 
sind die Lautsprecher. 

Sie müssen die vom Verstärker kommenden 
Impulse in akustische Schallwellen 
umwandeln, ohne sie zu verändern. 

Die Anforderungen, die aus diesem Grund 
an die Lautsprecher einer HiFi-Stereo- 
Anlage gestellt werden, sind sehr hoch: ein 
möglichst großer Frequenzumfang bei gün- 
stigen Abstrahlungseigenschaften, kleine 
Ein- und Ausschwingzeiten der Membrane, 
äußerst geringe Verzerrung bei großem 
Wirkungsgrad. Es ist fast unmöglich, alle 
diese genannten Eigenschaften in nur einem 
Lautsprecher vereint zu finden. Deshalb 
werden für HiFi-Wiedergabe grundsätzlich 
mehrere Spezial-Lautsprecher benötigt, von 
denen jeder einen bestimmten Frequenz- 
bereich überträgt. Die Güte dieser Einzel- 
lautsprecher bestimmen die gradlinige 
Abstrahlung von den Tiefen bis hinauf zu 
den Höhen des Klangbildes. 

Diese Lautsprecher werden zusammen in 
eine geschlossene Lautsprecherbox einge- 
baut. Zur Bedämpfung von Gehäusereso- 
nanzen ist sie innen mit einem schall- 
schluckenden Material ausgekleidet. Mit der 
Konstruktion der geschlossenen Boxen 
wurde außerdem noch ein entscheidender 
Vorteil erreicht: Die Unabhängigkeit vom 
Aufstellungsort. So können Lautsprecher- 
boxen ohne Beeinträchtigung der akusti- 
schen Eigenschaften in Regale gestellt oder 
auch an die Wand gehängt werden. Die Box 
wird durch die erreichbare Wiedergabegüte 
und Vielseitigkeit zum echten HiFi-Baustein. 
Trotzdem ist gerade beim Lautsprecher der 
„Hörtest“ für den zukünftigen Besitzer 
einer HiFi-Stereo-Anlage unerläßlich. 


Auf den folgenden Seiten sprechen wir sehr 
viel von der Technik unserer Geräte und 
zeigen darüber hinaus Kurven für wichtige 
— und kritische — Funktionen. 


Sollten Sie also auf den folgenden Seiten 
auf einen Fachausdruck stoßen, 

der Ihnen nicht sofort geläufig ist, finden 
Sie auf den Seiten 32 bis 35 in unserem 
»HiFi-abc“ sicher schnell eine Erklärung 
dafür. 

Unser HiFi-Report wird Ihnen viele sachliche 
Informationen über unser Geräteprogramm 
vermitteln. Trotzdem ist es notwendig, daß 
Sie sich von der Wiedergabegüte unserer 
HiFi-Bausteine einmal durch eine Demon- 
stration bei Ihrem Fachhändler überzeugen. 
Dann werden Sie mit uns übereinstimmen: 
Die Wiedergabe von Stereophonie in HiFi- 
Qualität ist faszinierend — wirklich natur- . 
getreu. 


STEREO 
20-Kanal- 
Aufnahme 


PHASE 4 STEREO-Schallplatten im 
20-Kanal-Aufnahmeverfahren krönen 
die langjährigen Bemühungen der 
DECCA, den Hörer noch direkter in das 
Klanggeschehen mit einzubeziehen und 
ihm die Absichten der Komponisten 

und Arrangeure in bisher noch nicht 
gekannter Klarheit darzulegen. 

Die technische Voraussetzung für diese 
neue Aufnahmemethode ist das 20-Kanal- 
Mischsystem der DECCA, verbunden 
mit einer Multi-Track-(Mehrspur-) Band- 
aufzeichnungstechnik. 

Die Klangqualität der einzelnen Instru- 
mente bleibt dadurch erhalten, daß eine 
große Anzahl von Mikrofonen (bis zu 20) 
das Klanggeschehen aufnimmt und dem 
20-Kanal-Mischpult zuführt. In diesem 
werden die Einzelsignale differenziert 
weiterverarbeitet und zunächst auf einem 
Multi-Track-Band aufgezeichnet. 

Jetzt erst werden die aufgezeichneten 
Gruppen bezüglich ihrer Lautstärke, 
Richtung und räumlichen Zuordnung vom 
Künstler und Tonmeister gemeinsam zum 
endgültigen stereophonischen Klang- 
erlebnis auf zwei Kanälen zusammen- 
gefügt. 

Durch diese Aufnahmemethode wird ein 
Kangbild von bisher nicht gekannter 
Intensität und Durchsichtigkeit geboten. 
Damit repräsentiert die PHASE 4/ 
20-Kanal-STEREO-Schallplatte einen 
neuen Höhepunkt der stereophonischen 
Aufnahmetechnik. 

Ein weltumspannendes Programm wird 
allen Musikwünschen gerecht: Musical, 
Tanzmelodien, Schlager, internationale 
Folklore. Auch der Klassikfreund findet, 
was er sucht. Tradition und Mode ergän- 
zen sich. Die ganze Welt der Musik 


PHASE 4 STEREO-Schallplatten schenken 
| vollendeten HiFi-Klang 


ist eingefangen durch die Zauberformel 
PHASE 4 STEREO. 

Einen Einblick in die Vielseitigkeit dieses 
Musikprogramms geben Ihnen PHASE 4- 
Einführungsplatten „STEREO a la carte“ 
zum Sonderpreis von DM 10,— 
(ungebundener Preis einschl. Mehr- 
wertsteuer). 

Folge 1 (Bestell-Nr. S 16800-P) 

Folge 2 (Bestell-Nr. S 16850-P) 


DECCA 


TELDEC, »„TELEFUNKEN-DECCA« 
Schallplatten GmbH, 2 Hamburg 19, 
Heussweg 25 


Musikanlage >acusta hifi< — 
die HiFi-Society der Musik 


acusta hifi — das ist der Beginn einer neuen 
Stereo-Epoche. Denn acusta hifi bringt 
das, worauf verwöhnte Kenner warteten: 
eine komplette Stereo-Welt, die vollkommen 
klingt und genauso aussieht. Auf eine 
Stereo-Welt, die farbig, variabel und rational 
ist. Das ist acusta hifi. Mit ihr sind Sie 

in den teuersten Konzertsälen der Welt 
zu Hause. acusta hifi arrangiert unvergeß- 
liche Rendezvous mit prominenten Solisten 
und Orchestern. 


TELEFUNKEN 
acusta hifi 


meurta KITI 


fate 
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acusta hifi — beispiellos perfekt. 

Eine Formel für Vollkommenheit. Ein neuer 
Maßstab! Weil Verstärker, Tuner, Tonband- 
gerät und Plattenspieler in Design und 
Größe einheitlich sind — und weil sie 
einheitliche Leistung bringen — Spitzen- 
leistung: weit über HiFi-Norm DIN 45500. 
Das müssen Sie hören. 

Top-Stereo und High Fidelity. Vom Tonband- 
gerät ebenso gut wie vom Tuner oder vom 
Plattenspieler. Zurücklehnen. Augen 
schließen. Und genießen. Weil Verstärker, 
Tuner, Tonbandgerät und Plattenspieler so 
aufzustellen sind, wie es Ihnen gefällt. 


LLL Fon 
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Im Regal, auf dem Sideboard oder auf dem 
Studio-Tisch. Nebeneinander, im Winkel 
oder im Regal übereinander. Verstärker und 
Tuner können Sie sogar an die Wand 
hängen, denn sie spielen auch senkrecht. 
acusta hifi halt Schritt mit Ihren Wünschen. 
Weil Plattenspieler, Tonbandgerät, Tuner 
und Verstärker einzeln zu kaufen und zu 
kombinieren sind. Ein Vorteil für Anspruchs- 
volle mit kleinem Budget. 

acusta hifi — ein Kompliment an die 
Vernunft. 


Und dann noch der Pfiff mit der Farbe. 

Das Aussehen Ihrer acusta hifi — Holz- 
dekor und matte Alu-Blende — können Sie 
durch farbige Aufsteckblenden variieren. 
Sie haben die Wahl zwischen perlweiß, 
weinrot und seegrün, um Ihrer Wohnung 
eine extravagant-moderne Note zu geben. 
Die farbigen Aufsteckblenden sind der Pfiff, 
der aus der vollkommenen acusta hifi eine 
vollkommen farbige acusta hifi macht. 
acusta hifi — ein unvergleichliches Ver- 
gnügen für Auge und Ohr (s. Seite 21). 


Das ist die Kombination für alle, die aus 
einer HiFi-Diskothek das beste machen 


sprechen: die besten Solisten, Dirigenten 
und Orchester spielen exklusiv für Sie — 
immer in Hochform. 


zum Spitzen-Regisseur. Sie schaffen, 
was andere gerne möchten. 
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Das ist die Kombination für ambitionierte 
Tonband-Fans. Vor- undHinterbandkontrolle, 
wollen. acusta hifi hält, was die Platten ver- Echo, Nachhall und Multiplay machen Sie 


acusta hifi — Überlegenheit ist Ihre Stärke. 


Verstärker und Tuner spielen senkrecht 
ebenso gut wie waagerecht. Für Sie ergeben 


Das ist die Kombination für die Genießer. 
Sie sind dabei, wenn der Rundfunk Life- 


Übertragungen bringt. Sie sind dabei, wenn sich reizvolle Aufstellmöglichkeiten. 
in London, Berlin oder Rom Spitzen- 
Orchester spielen. 

acusta hifi — der komfortabelste Logenplatz, 
den es je gab. 
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HiFi-Plattenspieler 


TELEFUNKEN 
HiFi 210 X 


Ausgangspunkt fiir den gesamten Antrieb 
des HiFi 210 X ist der extrem weich 
aufgehängte, vierpolige Induktionsmotor. 

Die Kraftübertragung zum Stufenrad 
übernimmt ein elastischer Gummi-Antriebs- 
riemen, der gleichzeitig als „Filter“ für 
eventuelle mechanische Eigenschwingungen 
des Motors wirkt. Die Verbindung vom 
Stufenrad zum Plattenteller bildet ein 
Zwischenrad von 45 mm Durchmesser. 

Bei abgeschaltetem Gerät hebt es sich 
automatisch vom Stufenrad und Innenrad 
des Plattentellers ab, um Verformungen 

an der Lauffläche zu vermeiden. Der 
Plattenteller hat ein Eigengewicht von 1,7 kg, 
einen Durchmesser von 268 mm und ist 

aus antimagnetischem Zink-Druckguß 
hergestellt, feingedreht und dynamisch 
ausgewuchtet — so ergibt sich ein 
ausgezeichneter Gleichlauf, bei dem die 
Tonhöhenschwankungen noch unterhalb von 
+ 0,15 % liegen. 

Der Leichtmetall-Rohrtonarm verdankt seine 
leichtgängige Führung in horizontaler und 
vertikaler Richtung Präzisions-Kugellagern. 
Die Reibungskräfte betragen weniger als 
0,2 Pond. Der Tonkopf kann alle Ton- 
abnehmersysteme nach internationalem 
Befestigungsstandard (1/2 Zoll) aufnehmen. 
Die Anpassung an das Eigengewicht der 
verschiedenen Tonabnehmersysteme 
erfolgt über ein verstellbares Gegengewicht 
am Tonarm-Ende und durch eine Zugfeder, 
mit der die jeweils benötigte Auflagekraft 

in einem Bereich von 1 p bis 6p eingestellt 
werden kann. Eine Skala gestattet jederzeit 
eine exakte Kontrolle der Auflagekraft. 

Der HiFi 210 X wird komplett mit dem Stereo- 
Magnetsystem B & O SP 6 geliefert. Dieses 
System erreicht seine besten Werte bei 
einer Auflagekraft von etwa 2 p und trägt 
somit entscheidend dazu bei, Ihre wertvollen 


Schallplatten zu schonen. Der Frequenz- 
bereich des Tonabnehmersystems umfaßt 
20...20000 Hz. 

Schallplattenliebhaber wissen, wie kritisch 
es sein kann, den Tonarm von Hand auf die 
Schallplatte aufzusetzen. Ein Kratzer auf 
einer unersetzbaren Platte ist oft die Folge. 
Beim HiFi 210X gibt es diese Gefahren 
nicht. Er übernimmt es selbst, die Abtast- 
nadel mit einer Absenkvorrichtung — dem 
Tonarm-Lift — behutsam in die Schall- 
plattenrille abzusenken und auch wieder 
abzuheben. Das kann an jeder beliebigen 
Stelle einer Schallplatte sein, beispielsweise 
um ein bestimmtes Musikstück auf einer 
Langspielplatte zu spielen. Eine weitere 
Besonderheit ist die stufenlose Drehzahl- 
Feinregulierung in einem Bereich von 

+ 3 bis — 3 %. 

Diesen TELEFUNKEN-HiFi-Plattenspieler 
gibt es in 2 Ausführungen: Als Grundtype 
HiFi 210 X oder in der Ausführung 

HiFi 210 X TV. Hier ist ein Entzerrer-Vor- 
verstärker (TELEFUNKEN TV 206) einge- 
baut, damit der Plattenspieler direkt an 
einen HiFi-Verstärker oder ein Steuergerät 
ohne eigenen Entzerrer-Vorverstärker, 

z. B. Operette hifi oder Concertino hifi 
angeschlossen werden kann. 


Technische Daten 


Laufwerk 


Motor: 

Vierpoliger Induktionsmotor, 
schwimmend aufgehängt 
Netzspannung: 

110/220 V + 10% Wechselstrom, 50 Hz 
umschaltbar durch Spannungswähler; 
Umstellung auf 60 Hz durch Austausch der 
Motorrolle 

Leistungsaufnahme: 16 VA 

Antrieb: 

Riemenantrieb mit Gummi-Zwischenrad, 
45 mm øg; automatisch entlastet 

bei abgeschaltetem Gerät 

Drehzahlen: 

162/3, 331/3, 45, 78 U/min 
Drehzahl-Feinregulierung: 

Von +3% bis —3% der eingestellten 
Geschwindigkeit 

Plattenteller: 

Antimagnetischer Zink-Druckguß, feinge- 
dreht, 268 mm o, 1,7 kg Gewicht 
Gleichlaufschwankungen: < + 0,15% 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand: 
>57dB 


Tonarm 


Verwindungssteifer Leichtmetall-Rohrtonarm 
Lagerung: 

Horizontal und vertikal in Spitzenkugellagern 
Länge: 

Von senkrechter Achse bis Abtastnadelspitze 
210 mm 

Maximaler tangentialer Spurfehlwinkel: 

+ 1,5° 

Auflagekraft: Von 1 bis 6 p einstellbar 
Tonkopf: 

Einschiebbar, geeignet für alle 
Tonabnehmersysteme mit internationalem 
Befestigungsstandard 1/2” 


Stereo-Magnetsystem B & O SP 6 


Tonabnehmersystem 


Type: 

Stereo-Magnetsystem B & O SP 6 
Empfohlene Auflagekraft: 

1p...3p 

Riickstellkonstante: 

0,4p...0,5p/60 um 

Compliance: 

12...15x 10% cm/dyn. 
Übersprechdämpfung bei 1000 Hz: 

> 26 dB 

Frequenzbereich: 

20 Hz..20 kHz + 2,5 dB 
Ausgangsspannung: 

7 mV bei 1 kHz und 5 cm/s. 
Spitzenverrundung der Diamantnadel: 17 um 
15°-Abtastung (Empfehlung RIAA, EIA, DIN), 
Nadelschutz 


Frequenzgang 
Stereo-Magnetsystem B & O SP 6 


Besonderheiten 


Tonarm-Absenkvorrichtung 
Tonarm-Abhebeautomatik bei Spiel-Ende 
Drehzahl-Feinregulierung 


Geräte-Abmessungen und Gewicht 


Breite: 330 mm 

Tiefe: 273 mm 

Einbauhöhe ab Oberkante Montageplatte: 
76 mm 

Einbautiefe ab Oberkante Montageplatte: 
98 mm 

Gewicht: 5kg 


Empfehlenswertes Zubehör 
Konsole U 1 in Nußbaum hell matt oder Teak 


(mit Rauchglasabdeckung) 
Dust Bug (s. Seite 11) 


HiFi-Plattenspieler mit Wechselmöglichkeit 


TELEFUNKEN 
musikus 509 Z studio TV 


Der HiFi-Plattenspieler musikus 509 Z 
studio TV wird von einem streuarmen 
Vierpol-Asynchronmotor angetrieben. Durch 
seine elastische Aufhängung läuft er 
extrem ruhig. Die Kraftübertragung erfolgt 
durch ein großes Gummizwischenrad 

(45 mm Durchmesser) zum Plattenteller. 
Der ausgewuchtete große Plattenteller hat 
ein Eigengewicht von 1,3 kg und einen 
Durchmesser von 269 mm. Durch die dyna- 
mische Auswuchtung wird eine hohe Gleich- 
laufkonstanz erzielt. Die Gleichlaufschwan- 
kungen liegen bei + 0,2%. 

Zwei Kugellager in horizontaler und 
vertikaler Richtung geben dem Tonarm eine 
leichtgängige Führung. Die Lagerreibung 
beträgt vertikal weniger als 0,2 Pond. 

Der 210 mm lange Tonarm ist aus verwin- 
dungssteifem Leichtmetallrohr. Der ein- 
schiebbare Tonkopf kann alle Tonabnehmer- 
systeme nach internationalem Befesti- 
gungsstandard (!/, Zoll) aufnehmen. Die 
Angleichung an die unterschiedlichen Eigen- 
gewichte der Tonabnehmersysteme sowie 
die Einstellung der Auflagekraft von 2,5 bis 
8 Pond kann mit einer Stellschraube vor- 
genommen werden. 

Der musikus 509 Z studio TV wird komplett 
mit dem Stereo-Magnetsystem Pickering 

V 15/AC-2 geliefert. Dieses Magnetsystem 
ist mit einer Diamant-Abtastnadel für alle 
Mikro- und Stereo-Rillen ausgerüstet. 

Der Frequenzbereich des Systems umfaßt 
20... 20000 Hz, die notwendige Auflage- 
kraft liegt etwa bei 3 Pond. 

Der musikus 509 Z studio TV ist ein 
automatisches Abspielgerat, das als 
Plattenspieler und auch als Zehnplatten- 
wechsler arbeiten kann. Kurz: ein Prazisions- 
gerät mit hohem Bedienungskomfort. 

Alle Funktionen werden mit nur einem 
Regiehebel gesteuert: Start, Stop, Lift, 


Absenken, Unterbrechen und Sofortwechsel. 
Ein leichter Fingertip genügt, und der Ton- 
arm wird mit einer Absenkvorrichtung 
behutsam in die Plattenrille abgesenkt oder 
abgehoben — mikrosanft, wie es Ihre wert- 
vollen Schallplatten verlangen. Der Tonarm 
setzt aber nur auf, wenn eine Schallplatte 
auf dem Plattenteller liegt. Das bewahrt 

den Diamanten vor Beschädigung. 

Eine Besonderheit dieses hochwertigen 
Abspielgerätes muß hier noch erwähnt wer- 
den: sein Preis. Er zeigt, daß selbst ein 
hochwertiges HiFi-Stereo-Abspielgerät 
nicht teuer sein muß. Fragen Sie einmal Ihren 
Fachhändler nach dem Preis für den 
TELEFUNKEN musikus 509 Z studio TV. Er 
ist erstaunlich niedrig! 

Es gibt ihn in zwei Ausführungen: als 
musikus 509 Z studio TV (Heimgerät mit 
Zarge, Rauchglas-Abdeckhaube und ein- 
gebautem Entzerrer-Vorverstärker), und als 
Einbau-Chassis TW 509 studio TV (ebenfalls 
mit eingebautem Entzerrer-Vorverstärker). 


Technische Daten 


Laufwerk 


Motor: Vierpoliger, streuarmer Asynchron- 
motor, elastisch eingebaut 

Netzspannung: 110...120V,220...240 V 
Wechselstrom, 50 Hz, Umstellung auf 60 Hz 
durch Auswechseln der Stufenachse 
Leistungsaufnahme: 13,5 VA 

Antrieb: Mit Gummizwischenrad 45 mm go, 
automatisch entlastet bei abgeschaltetem 
Gerät 

Drehzahlen: 16?/;, 331/3, 45, 78 U/min 
Plattenteller: 269 mm @ ausgewuchtet, 

1,3 kg Gewicht 

Gleichlaufschwankungen: + 0,2% 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand: 

>55 dB 


Stereo-Magnetsystem Pickering V 15/AC-2 


Tonarm 


Verwindungssteifer Leichtmetall-Rohrtonarm 
Lagerung: Horizontal und vertikal in 
Kugellagern 

Lagerreibung vertikal: 0,2 p 

Länge: Von senkrechter Achse bis 
Abtastnadelspitze 210 mm 

Maximaler tangentialer Spurfehlwinkel: 

+ 1,5° 

Auflagekraft: Von 2,5 p bis 8 p einstellbar 
mittels Stellschraube 

Tonkopf: Tonkopf-Einschub für Magnet-, 
Kristall- oder Keramik-Systeme mit 
1/2-Befestigung und 6 bis 13 g 


Tonabnehmersystem 


Type: Stereo-Magnetsystem 

Pickering V 15/AC-2 

Empfohlene Auflagekraft: 4p + 1 p 
Rückstellkonstante: 0,5p...0,8 p/60 um 
Compliance: 10 x 10% cm/dyn. 
Übersprechdämpfung bei 1000 Hz: > 28 dB 
Frequenzbereich: 20 Hz... 20 kHz + 1,5 dB 
Ausgangsspannung: ca. 7,5 mV/Kanal bei 

1 kHz und 5,5 cm/sec 

Spitzenverrundung der Diamantnadel: 17 um 


Frequenzgang 
Stereo-Magnetsystem Pickering V 15/AC-2 


Besonderheiten 


Als Wechsler mit freitragender 7 mm- und 
38 mm-Abwurfachse für 10 Kunststoff- 
schallplatten bei 16?/,, 331/3, 45 U/min und 
7 Schellackschallplatten bei 78 U/min. 

Ein Regiehebel für alle Funktionen. Tonarm- 
aufsetzsperre — der Tonarm setzt nur bei 
aufgelegter Schallplatte auf. 


Abmessungen und Gewicht 


musikus 509 Z studio TV (B/H/T): 

365 x 190 x 300 mm 

Chassis TW 509 studio TV (B/T): 

330 x 273 mm 

Einbauhöhe ab Oberkante Montageplatte: 
129 mm 

Einbautiefe ab Oberkante Montageplatte: 
80 mm 

Gewicht: 4,8 kg 


Empfehlenswertes Zubehör 


Konsole U 1 in NuBbaum hell matt oder Teak 
(mit Rauchglas-Abdeckhaube) 

Dust Bug 

Stapelachse 38/509 


Zubehör 


Dust Bug 


Staub auf der Schallplatte und an der 
Abtastnadel mindert die Wiedergabequalität 
und begünstigt den Verschleiß von Platte 
und Nadel. Sie sollten also stets darauf 
bedacht sein, Ihre Schallplatten möglichst 
staubfrei abzuspielen. 

Langspielplatten werden aus einem 
Kunststoff gepreßt, der zu elektrostatischer 
Aufladung neigt. Diese Aufladung macht 
Ihre Schallplatten besonders staub- 
anziehend. Mit dem „Dust Bug“ können Sie 
dem entgegenwirken und die Plattenrillen 
während des Abspielens reinigen. An 
einem Schwenkarm läuft eine kleine 
Perlonbürste mit nachlaufender antistatisch 
präparierter Filzrolle vor der Abtasinadel 
über die Schallplatte, macht sie staubfrei 
und antistatisch. 


HiFi-Plattenspieler und -wechsler 


TELEFUNKEN 
W 250 hifi 


tty 


Absolute Spitzenqualitat zeichnet den 
Phono-Baustein der Musikanlage acusta hifi, 
den W 250 hifi, aus. Er besitzt alle Merkmale 
eines Top-HiFi-Spielers und bietet darüber 
hinaus erstmals die Möglichkeit des Platten- 
wechselns in HiFi-Qualität. Die HiFi-Norm 
DIN 45500 schreibt einen vertikalen Spur- 
winkel von 15° + 5° vor. Durch eine 
Vorrichtung am Tonkopf läßt sich der Spur- 
winkel beim Wechseln für max. 8 Platten 
immer auf 15° einstellen. 

Die Schwingmetall-Aufhängung des präzisen 
Laufwerks sorgt für enorme Laufruhe. Der 
Plattenteller wiegt ca. 3,5 kg und hat einen 
Durchmesser von 291 mm. 30-cm-Schall- 
platten liegen also in ihrem modulierten 
Bereich voll auf. Die noch meßbaren Gleich- 
laufschwankungen betragen infolge des 
präzis gefertigten Plattentellers und seines 
hohen Trägheitsmoments von 410 pcm sec? 
nur max. + 0,1%. 

Der Rumpel-Fremdspannungsabstand liegt 
bei > 43 dB, der Rumpel-Geräuschspan- 
nungsabstand bei > 60 dB (gemessen bei 
10 cm/s und 1 kHz). Hervorzuheben ist der 


„Computer“ im W 250 hifi — die mit der 


Auflagekraft-Einstellung gekoppelte Kom- 
pensation des Skating-Effekts (Anti- 
Skating). 

Mitlaufende Spielerachse. Drehzahl-Fein- 
regulierung. Viskositätsgedämpfte Absenk- 
Einrichtung. Bedienung mit nur einem Regie- 
hebel. 

Der W 250 hifi ist nicht nur innen vielseitig, 
sondern auch außen. 

Sie können den W 250 hifi einbauen. Wir 
liefern ihn als Chassis. Und als Heimgerät. 
Oder mit farbigen Blenden in perlweiß, in 
weinrot oder in seegrün, die Sie nur über 
die Vorder- und Rückseite des Gerätes zu 
schieben brauchen, damit der W 250 hifi 
auch in Ihre Wohnungseinrichtung paßt. 


Machen Sie das beste aus Ihrer HiFi- 
Diskothek, denn acusta hifi hält, was die 
Platten versprechen. (s. Seiten 6/7). 
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Technische Daten 


Laufwerk 


Motor: 

Streufeldarmer Vierpol-Induktionsmotor mit 
Schwingmetall-Zentralaufhängung 
Netzspannung: 110/220 V, 50/60 Hz 
Leistungsaufnahme: 15 VA 

Antrieb: 

Reibrad 45 mm ø: automatisch 
entlastet bei abgeschaltetem Gerät 
Drehzahlen: 

162/3, 331/3, 45, 78 U/min 
Drehzahl-Feinregulierung: + 3% 
Plattenteller: 

Zinkdruckguß, 291 mm ø, 3,2 kg, Träg- 
heitsmoment 410 pcm sec? 
Gleichlauf: 

< + 0,1% nach DIN 45539 
Rumpel-Fremdspannungsabstand: 
>43 dB nach DIN 45500 
Rumpel-Geräuschspannungsabstand: 
> 60 dB nach DIN 45 500 


Stereo-Magnetsystem Shure M 44-7 


Tonarm 


Leichtmetall-Rohrtonarm, in allen Bewe- 
gungsebenen ausbalanciert 
Tangentialer Spurfehlwinkel: max. 1,7° 
Vertikaler Spurwinkel: 

für 8 Platten einstellbar 

Auflagekraft: 

von0...6p kontinuierlich einstellbar 
Tonkopf: 

für alle Systeme mit !/,”-Standard- 
befestigung 

System-Gewicht mit Befestigungsteilen: 
4g...18g 


Tonabnehmersystem 


Type: 

Stereo-Magnetsystem Shure M 44 MB 
Empfohlene Auflagekraft: 1,5p...3p 
Rückstellkonstante: 0,3 p/60 um 
Compliance: 20 x 10-6 cm/dyn. 
Übersprechdämpfung bei 1000 Hz: > 25 dB 
Frequenzbereich: 20 Hz . . .20000 Hz 
Ausgangsspannung: 

9 mV bei 1000 Hz und 5 cm/sec 
Spitzenverrundung der Diamantnadel: 18 wm 


Frequenzgang 
Stereo-Magnetsystem Shure M 44-7 


Besonderheiten 


Anti-Skating-Einrichtung (mit Auflagekraft- 
Einstellung gekoppelt), Anti-Skating-Kor- 
rektur (für abweichende Rundungsradien 
der Abtastnadel sowie für Trocken- und 
Naßabtastung), Tonarmsperre, Tonarmlift, 
Regiehebel (steuert alle Bedienungsfunk- 
tionen), Tracking-Kontrolle mit Einstell-Lehre, 
mitlaufende Spielerachse. 


Abmessungen (B/H/T): 
47 x 13 x 33 cm 


Empfehlenswertes Zubehör 
Farbige Aufsteckblenden in perlweiß, 


weinrot oder seegrün (s. Seite 21). 
Dust Bug (s. Seite 11) 


Zubehör 


Entzerrer-Vorverstärker TV 206 A 


Schallplatten werden bei der Herstellung 
nicht mit einem dem Original entsprechen- 
den Frequenzgang „geschnitten“. Aus 
Gründen der Platzersparnis sind die tiefen 
Töne geschwächt und die hohen Töne 
verstärkt auf die Schallplatte gebracht. 
Zusätzlich dient diese Maßnahme der Ver- 
besserung des Rauschabstandes. Natur- 
getreue Wiedergabe — High Fidelity — 
setzt jedoch einen gradlinigen Frequenzgang 
über die gesamte Wiedergabeanlage voraus, 
und so muß auch der Frequenzgang der 
Schallplatte nachträglich begradigt, also 
„entzerrt“ werden. 

Wenn der Plattenspieler mit einem 
magnetischen oder dynamischen Tonabneh- 
mersystem ausgerüstet ist, wird ein 
Entzerrer-Vorverstärker notwendig. Dieser 
Vorverstärker hat zwei Aufgaben zu erfüllen. 
Einmal muß er den Frequenzgang der 
Schallplatte „entzerren“ und zum zweiten muß 
er die bei magnetischen bzw. dynamischen 
Tonabnehmersystemen sehr geringen 
Ausgangsspannungen für den eigentlichen 
Verstärker der HiFi-Anlage vorverstärken. 


HiFi-Tonbandgerät 


TELEFUNKEN 
magnetophon studio 2 


Das magnetophon studio 2 ist ein volltran- 
sistorisiertes Zweispur-Gerät. Aufnahme 
und Wiedergabe sind in Mono und Stereo 
möglich, jedoch muß bei Stereo-Wiedergabe 
der 2. Kanal extern verstärkt werden. 

Das magnetophon studio 2 hat zwei 
Bandgeschwindigkeiten: 9,5 cm/s und 

19 cm/s. Bei 19 cm/s erfüllt es in allen 
Punkten die Norm für HiFi-Qualität nach 
DIN 45 500. Der Frequenzbereich beträgt bei 
9,5 cm/s 40...15000 Hz, bei 19 cm/s 
40...18000 Hz, beides entsprechend 

DIN 45 511. 

Das Gerät wird durch einen streuarmen, 
symmetrischen Spaltpol-Motor betrieben. 
Eine neuartige Motor-Riemenscheibe ge- 
währleistet die exakte Einstellung der Band- 
geschwindigkeiten. Die Tonhöhenschwan- 
kungen betragen bei 19 cm/s + 0,2%. 
Durch ein spezielles mechanisches Filter 
werden die Störfrequenzen ausgesiebt, auf 
die das menschliche Ohr besonders emp- 
findlich reagiert. 

Auch das magnetophon studio 2 bietet 

die bekannte problemlose Bedienung der 
TELEFUNKEN-Tonbandgeräte, „verkörpert“ 
durch das Regiepult mit dem Mehrfach- 
Funktionsschalter. Damit haben Sie sämt- 
liche Betriebsarten im Griff. Alle Bedie- 
nungselemente sind übersichtlich angeord- 
net, klar bezeichnet und griffgerecht 
gestaltet. Darüber hinaus zeigen optische 
Signale die Betriebsarten an: Das grüne 
Lämpchen leuchtet bei Betriebsbereitschaft 
und während der Wiedergabefunktionen. 
Das rote Lämpchen leuchtet zusätzlich bei 
Aufnahme und bedeutet „Achtung Auf- 
nahme“. Die Aussteuerung bei Aufnahmen 
ist sowohl optisch als auch akustisch zu 
kontrollieren. Optisch auf dem beleuchteten 
Aussteuerungsinstrument, akustisch durch 
Mithören über Kopfhörer. 


Zwei weitere Extras sind das vierstellige 
Bandzählwerk und die rauchglasfarbene 
Abdeckhaube. 

Um die Möglichkeiten dieses hochwertigen 
HiFi-Stereo-Tonbandgerätes — das auch 
als Vierspurgerät erhältlich ist — ausschöp- 
fen zu können, benötigen Sie auch zwei 
passende leistungsstarke Mikrofone. Die 
besten dürften Ihnen hier gerade gut genug 
sein. Denn was bei der Aufnahme verloren 
geht, können Sie an keiner Stelle der 
Anlage wieder herbeizaubern. Deshalb 
empfehlen wir Ihnen das dyn. Mikrofon 

TD 200 (s. Abb. S. 14) — ein hochwertiges 
Mikrofon mit Nierencharakteristik und 
einem Frequenzbereich von 40... 18000 Hz. 
Damit gelingen Ihnen immer perfekte, 
brillante Aufnahmen: Tondokumente von 
bleibendem Wert. 


Ausführliche Informationen über 
Tonbandtechnik finden Sie im 
TELEFUNKEN-Tonbandtaschenbuch. 
Fordern Sie es bitte kostenlos an bei: 
ALLGEMEINE ELEKTRICITATS- 
GESELLSCHAFT 

AEG-TELEFUNKEN, Werbung, 

3 Hannover, Göttinger Chaussee 76 


Technische Daten 


Netzspannungen: 

110, 127, 220,240 V, 50 Hz; umschaltbar für 
117 V. 60 Hz ohne zusätzliche Umrüstteile 
Bandgeschwindigkeiten: 

9,5 cm/s und 19 cm/s 

Abweichung von der Sollgeschwindigkeit: 
+1,5% bei 9,5 cm/s 

+1% bei 19 cm/s 

Bandsorten: 

Langspielband, Doppelspielband 
Maximale Spulengröße: 

18cm Ø 

Spulenaufnahme: 

Dreizack (DIN 45 514) 

Spuren: 

Zweispur nach internationaler Norm 
Leistungsaufnahme: 

ca. 30 Watt 

Transistoren: 

2x AC 150, 5x AC 122, 2x AC 171, 

2x AC 124, 1 x AC 175 

Gleichrichter: 

AEG B 30 C 600/350 K 6 

Sicherungen: 

2 Stck. M 0,4 C und 2 Stck. M 0,8 C 


magnetophon studio 2 
Frequenzgang „über Band“ 9,5 cm/s 


Frequenzumfang nach DIN 45 511: 


40...15000Hz bei 9,5 cm/s 
40...18000Hz bei 19 cm/s 


Ruhe-Geräuschspannungsabstand: 


>48dBbei 9,5 cm/s 
>52dBbei19 cm/s 
Tonhöhenschwankungen: 

< +0,3% bei 9,5 cm/s 

< +0,2% bei19 cm/s 
HiFi-Qualität nach DIN 45 500: 
Bei 19 cm/s 
Aufnahme-Eingänge: 
Mikrofon: 2 x 0,2 mV an 2 kQ 
Radio: 2x0,2mV an 2 kQ 
Phono: 2x 150 mV an 2,2 MQ 
Wiedergabe-Ausgänge: 
Radio: 2x2V an 2kQ 
Kopfhörer: 2x0,5V an 5kQ 
Lautsprecher: 4 Q 


magnetophon studio 2 
Frequenzgang „über Band“ 19 cm/s 


50/25 
asjas 
020. + 


Endstufe: 

Gegentakt 2,5 Watt 
End-Abschaltung: 

Durch Schaltfolie 

Zählwerk: 

vierstellig, Null-Stellung durch Taste 
Abmessungen (B/H/T): 

395 x 315 x 170 mm 

Gewicht: 

ca. 9,0 kg 


Empfehlenswertes Zubehör 

Dyn. Mikrofon TD 200 (s. Abb. S. 14) 
Stereo-Schiene 
Stereo-Mikrofon-Kupplung 
Mischpult TS 


magnetophon studio 4 


Sonderausführung in Vierspurtechnik. 
Technische Daten wie magnetophon studio 2, 
jedoch Ruhe-Geräuschspannungsabstand: 
45 dB bei 9,5 cm/s, 50 dB bei 19 cm/s. 


HiFi-Tonbandgerät 


TELEFUNKEN 
magnetophon 250 hifi 


Das Zweispur-Stereo-Tonbandgerät 
magnetophon 250 hifi erfüllt dem an- 
spruchsvollen Musikfreund zwei Wünsche: 
als ,Programmquelle“ innerhalb der Musik- 
anlage acusta hifi ermöglicht es die Wieder- 
gabe vorhandener Bandaufzeichnungen 

in HiFi-Qualität; als „Programmspeicher“ 
erlaubt es die Aufnahme von Musikdarbie- 
tungen, z. B. von UKW-Stereo-Sendungen 
in HiFi-Qualität. 

Darüber hinaus besitzt das magnetophon 
250 hifi für den versierten Tonbandamateur 
jene Vorzüge, die er von einem Spitzengerät 
erwartet. 

Es ist mit 3 Tonköpfen (Lösch-, Aufnahme- 
und Wiedergabekopf) ausgestattet; dadurch 
werden möglich: Vor- und Hinterbandkon- 
trolle der Aufnahmen, das Einblenden von 
Echo- und Nachhalleffekten sowie Multiplay- 
Einspielungen. Das Doppel-Aussteuerungs- 
instrument gestattet die individuelle Über- 
wachung der beiden Kanäle. Studiogemäße 
Einblendeffekte sind durch Flachbahnregler 
und getrennte Vorregler möglich. Band- 
geschwindigkeiten 19 und 9,5 cm. Frequenz- 
bereiche 40... 18000 Hz bei 19 cm/s; 

40... 15000 Hz bei 9,5 cm/s. 

Es muB als selbstverstandlich vorausgesetzt 
werden, daß bei einem Tonbandgerät dieser 
Qualitätsstufe die HiFi-Norm DIN 45 500 

in jeder Beziehung erfüllt oder übertroffen 
wird; die technischen Daten geben hier 
überzeugend Auskunft. 

Die Vorder- und Rückseite des 
magnetophon 250 hifi ist Edelholz furniert. 
Darüber hinaus bieten wir verschieden- 
farbige Metallblenden an, die sich über die 
Vorder- und Rückseite schieben lassen. 

Auf diese Weise können Sie das 
magnetophon 250 hifi nach Ihrem persön- 
lichen Geschmack und passend zu Ihrer 
Wohnungseinrichtung farbig gestalten. 


Die Metallblenden gibt es in den Farben 
perlweiß, weinrot und seegrün als Zubehör 
(s. Seite 21). 


Das ist die Kombination, die aus Tonband- 


fans Spitzen-Regisseure macht. (s. Seiten 6/7). 


Technische Daten 


Netzspannungen: 

110/127/220/240 V, 50 Hz 

umschaltbar 117 V, 60 Hz 
Bandgeschwindigkeiten: 

9,5 cm/s und 19 cm/s 

Abweichung von der Sollgeschwindigkeit: 
+ 1% bei 19 cm/s 

+ 1,5% bei 9,5 cm/s 

Maximale Spulengröße: 18 cm ø 
Spuren: 

Zweispur nach internationaler Norm 
Leistungsaufnahme: ca. 30 Watt 
Frequenzumfang nach DIN 45511: 
40... 18000 Hz bei 19 cm/s 

40... 15000 Hz bei 9,5 cm/s 
Geräuschspannungsabstand (gemessen 
nach DIN 45 405 mit Low-noise-Band) 

> 54 dB bei 19 cm/s 

> 54 dB bei 9,5 cm/s 
Tonhöhenschwankungen: 

+ 0,2% bei 19 cm/s 

+ 0,25% bei 9,5 cm/s 

Klirrfaktor: <5% 

Aufnahme-Eingänge: 

Rundfunk: 2x0,15 mV an2kQ 
Mikrofon: 2x 0,15 mV an 2 kQ 
Phono/Tonband: 2x 150 mV an 2,2 MQ 
Wiedergabe-Ausgänge: 


Rundfunk: 2x1,5Van10kQ 
Verstarker: 2x1,5Van10kQ 
Kopfhörer: 2x1Van0,4kQ Last 


(von 0—1 V regelbar) 


Bestiickung: 

Transistoren: 8 x BC 147, 16x BC 148, 
4xBC 149, 2xBC 107, 1xAC 175, 1xAC 124 
Dioden: 1 x BZY 85C 12 f, 2x AA 139 
Gleichrichter: 1 x B 30 C 250/200 KP 
Sicherungen: 2 x 315 mA (primar) 

2 x 800 mA (sekundär) 

Antrieb: CAPSTAN-Antrieb 

Köpfe: 

1 Löschkopf 2 x 1/2 Spur 

1 Aufnahmekopf 2 x 1/2 Spur 

1 Wiedergabekopf 2 x '/2 Spur 
Vormagnetisierung und Léschfrequenz: 
85 kHz 

Entzerrung: nach DIN 45513 
Endabschaltung: 

elektrisch, durch Schaltfolie im Tonband 
Zählwerk: 

vierstellig, vor- und rückwärts zählend 
Nullstellung durch Taste 

Regler: 

2 x Schieberegler für Aussteuerung 

2 x Pegelregler fiir Trickschaltungen 

1 x Lautstärkeregler für Kopfhörer 


magnetophon 250 hifi 
Frequenzgang „über Band“ 9,5 cm/s 


Besonderheiten: 

Trickschaltung Echo bei 9,5 cm/s 
Trickschaltung Hall bei 19 cm/s 

Vor- und Hinterbandkontrolle, kombiniert 
mit Aussteuerungs-Kontrollinstrumenten 
Erfüllung der HiFi-Bedingungen bei 19 cm/s 
nach DIN 45500 


Abmessungen (B/H/T): 47 x 13x 33 cm. 
Gewicht: ca. 12 kg 


Empfehlenswertes Zubehör 
Klarsicht-Abdeckhaube 

Farbige Aufsteckblenden in perlweiß, 
weinrot und seegrün (s. Seite 21) 
Dyn. Mikrofon TD 200 
HiFi-Kopfhörer TH 28 (s. Seite 31) 


magnetophon 250 hifi 
Frequenzgang „über Band“ 19 cm/s 


HiFi-Stereo-Tuner 


Bei der Wiedergabe der vom Rundfunk- 
TELEFUNKEN sender kommenden Stereo-Signale wird an 
T 201 die Wiedergabekette die gleiche Forderung 
gestellt, wie sie auch von der Schallplatten- 
oder Tonbandwiedergabe her bekannt ist: 
größtmögliche Originaltreue. 

Auch hier kommt es also darauf an, daß 
dem empfangenen Nutzsignal weder etwas 
weggenommen noch hinzugefügt wird. Das 
setzt aber voraus, daß jedes Glied der 
Wiedergabeanlage so gut wie nur möglich 
ist; auch das erste, das Rundfunkempfangs- 
gerät. 

Ob für die Ergänzung einer bereits vor- 
handenen Schallplatten-Wiedergabeanlage 
oder für die Neuanschaffung einer Anlage 
aus einzelnen Bausteinen: in jedem Fall ist 
der HiFi-Stereo-Tuner T 201 das ideale 
Empfangsgerät. 

Und das nicht nur für Stereo-Sendungen, 
denn mit seinen vier Wellenbereichen 

ist er für sehr weitreichenden 
Rundfunkempfang ausgelegt. Voll zur 
Geltung kommt seine Empfangsleistung 
natürlich auf Ultrakurzwelle, und dort 
besonders bei stereophonischen Über- 
tragungen. Diese werden automatisch durch 
Aufleuchten des roten Schildes „UKW- 
Stereo“ auf der Frontplatte angezeigt. Ge- 
naueste Sendereinstellung garantiert die 
UKW-Abstimmautomatik (AFC). Sie „hält 
den Sender fest“. Selbstverständlich kann 
die „AFC“ abgeschaltet werden, damit sie 
nicht beim Empfang eines schwächeren 
Senders auf den stärkeren Nachbarsender 
umspringt. 

STEREO AFC Die genaue Abstimmung wird durch ein 
MeBinstrument erleichtert. Ein Sender ist 
TELEFUNKEN hifi dann genau eingestellt, wenn der Zeiger am 
weitesten ausschlagt. Zwei getrennte 
Schwungradantriebe ermöglichen schnellen 
Sender-Wechsel. 


ren 


stereo 


Alles in allem: der hochempfindliche 
HiFi-Stereo-Tuner T 201 ist ein gelungenes 
Gerät, das nicht nur durch seine technischen 
Daten, sondern auch durch die gekonnte 
Linienführung besticht. Sie harmoniert in 
Design und Technik mit dem HiFi-Stereo- 
Verstärker V 201. 


Technische Daten 


13 Transistoren, 12 Dioden, 2 Gleichrichter 


Empfangsbereiche: 
UKW: 87,5... 104 MHz 
KW: 5,9... 16 MHz (51 ... 18,7 m) 
MW: 515... 1610 kHz 
LW: 150... 350 kHz 
Kreise: 
AM: 7, davon 2 veränderbar durch C; 
FM: 11, davon 2 veränderbar durch L 
+ 4 im Stereo-Decoder 
Zwischenfrequenzen: 
AM: 5 Kreise, 460 kHz; 
FM: 8 Kreise, 10,7 MHz 
Empfindlichkeit: 
Bei FM: 1,2 uV (für 26 dB Rauschabstand) 
Bei AM: 6 uV (für 10 mV Ausgangsspannung) 
15 uV (für 10 dB Rauschabstand) 
Rauschzahl FM: < 4 kT, 
Bandbreite: 
FM: 170 kHz 
AM: 4,5 kHz 
Klirrfaktor: * 
< 1 % (bei 40 kHz Hub) 
Übersprechdämpfung: * 
= 26 dB für f < 6300 Hz 
> 20 dB für f < 12500 Hz 
NF-Frequenzgang: * 
30... 12500 Hz; — 1 dB 


* Diese Werte gelten für UKW bei einer 
Antennenspannung = 50 «V an 240 2 


7 Drucktasten: 

Aus, Stereo, AFC, LW, MW, KW, UKW 

Abstimmung: 

Getrennt fur AM und FM; 

Schwungradantrieb 

Antennen: 

Dipolantenne für UKW, gleichzeitig wirksam 

für KW. Eingebaute Ferritantenne 

für LW und MW 

Anschlüsse: 

1 Buchsenpaar für UKW-Dipol — 240 Q 

1 Buchsenpaar für UKW-Dipol — mit 
Abschwächer 

1 Buchsenpaar für AM-Antenne und Erde 

1 Buchse für Verstärker 

Ausgangsspannung: 

700 mV an 470 kQ parallel 100 pF bei 

40 kHz Hub 

(Ri = 22 kQ, Ra > 220 kQ || > 220 pF) 


Bestiickung: 

Transistoren, Dioden: 

AF 106; 2x AF 121, AF 136/20, AF 137, 
2xBC 114TR, 5xAA112, BA 124, 

B 30 C 50 kp 

(Stereo-Decoder): 2x AF 137, 2x AC 122, 
6x AA 133 

(Stereo-Anzeige): 2x AC 117, B 30 C 250 kp 
Skalenbeleuchtung: 2 Lampen 7 V; 0,1 A 
Stereo-Anzeige: 1 Lampe 7 V; 0,1 A 
Abstimm-Indikator: 1 Lampe 7 V; 0,1 A 
Netzspannungen: 

110, 125, 220, 240 Volt, 50 Hz 
Leistungsaufnahme: 

max. 5 Watt 


Besonderheiten: 

Übersteuerungsfester UKW-Baustein 
Automatische UKW-Scharfabstimmung (AFC) 
Automatische UKW-Stereoanzeige 
Abstimminstrument 

Der Tuner entspricht den HiFi-Forderungen 
nach DIN 45500 


Gehäuse: 

Nußbaum hell matt, Teak furniert 
Abmessungen (B/H/T): 

46,5 x 32,5x 15cm 


Fremdspannungsabstand FM 
(Nutzsignal zu Störsignal) in Abhängigkeit von der 
Antennenklemmenspannung 


HiFi-Stereo-Tuner 


TELEFUNKEN 
T 250 hifi 


PCCP COTTE 


A000 EAA 


mS 


Der Tuner T 250 hifi ist die Rundfunk- 
Programmquelle der Musikanlage acusta 
hifi. Er wurde als Allbereich-Tuner kon- 
zipiert. 

Besonders hervorzuheben ist jedoch die 
Leistungsfahigkeit im UKW-Bereich, in dem 
ja allein die Wiedergabe von HiFi-Stereo- 
Sendungen möglich ist. Die Empfangsquali- 
tät von UKW-Stereo-Sendungen ist be- 
kanntlich abhängig von der FM-Empfindlich- 
keit, der Bandbreite und der Trennschärfe: 
Der T 250 hifi hat die bemerkenswert hohe 
Eingangsempfindlichkeit von 0,8 uV und 
ermöglicht dank der hohen Selektion von 
1:500 für 300 kHz Verstimmung eine 
äußerst präzise Trennung zwischen den 
einzelnen Sendern. Als vorteilhaft für den 
Empfang der zahlreichen UKW-Sender 
erweisen sich die UKW-Stationstasten: 

5 UKW-Sender werden einmal eingestellt 
— gespeichert — und können dann auf 
Tastendruck eingeschaltet werden. Auf MW 
wurde der Frequenzbereich von 1400... 
1630 kHz (Europa-Welle = MW 2) gespreizt; 
dadurch können die im oberen MW-Bereich 
liegenden wichtigen europäischen Stationen 
besonders exakt abgestimmt werden. 
Ebenfalls als Abstimmhilfe dient für KW- 
Sender das gespreizte 49-m-Band. 

Auch für diesen Baustein der Musikanlage 
acusta hifi können Sie farbige Aufsteck- 
blenden in perlweiß, weinrot oder seegrün 
als Zubehör bekommen (s. Seite 21). 


acusta hifi — der komfortabelste Logenplatz, 
den es je gab (s. Seiten 6/7). 


Technische Daten 


39 Transistoren, 31 Dioden, 1 Gleichrichter 


Empfangsbereiche: 


UKW: 87,5... 104 MHz 
KW2: 5,9...6,2 MHz (49-m-Band) 
KW 1: 7...18 MHz (16...41 m) 


MW 2: 515... 1430 kHz 
MW 1: 1410... 1620 kHz (Europa-Welle) 
LW: 150... 350 kHz 
Kreise: 
AM: 9, davon 2 veränderbar durch C 
+ 1 Saugkreis 
FM: 14, + 5 Kreise im Stereo-Decoder, 
+ 1 Kreis für Stillabstimmung 
Zwischenfrequenz: 
AM: 7 Kreise, 460 kHz 
FM: 10 Kreise, 10,7 MHz + 1 Kreis für 
Stillabstimmung 
Empfindlichkeit: 
Bei FM: 0,8 uV (für 25 kHz Hub und 
26 dB Rauschabstand) 
Bei AM: ca. 8 uV (für 10 dB Rauschabstand 
bei 30% Modulation) 
Bandbreite: 
FM: 180 kHz (bei AM 9 kHz mit Bandbreiten- 
schalter umschaltbar auf 3,5 kHz) 
Selektion: 
1:500 für 300 kHz Verstimmung bei FM 
1:55 für 9 kHz Bandbreite bei AM für 9 kHz 
Verstimmung 
1: 1600 für 3,5 kHz Bandbreite bei AM 
Klirrfaktor: < 0,5% 
Übersprechdämpfung: > 35 dB 
NF-Frequenzgang: 30... 14000 Hz, — 1 dB 
Schwundregelung: 
Bei AM wirksam auf HF-Vorstufe erster und 
zweiter Zf-Stufe. 
Bei FM durch Begrenzung wirksam. 
Abstimmung: 
Getrennte Abstimmung für AM und FM 
+ 5 UKW-Stationstasten mit elektronischer 
Vorwahl. 


Abstimm-Indikatoren: 

1 Instrument als Abstimmanzeige für AM 

und FM, 

1 Instrument für O-Durchgang bei FM, 

1 Instrument als Frequenzanzeige für die 

UKW-Stationstasten. 

Anschlüsse: 

Eingangsbuchsen für UKW-Dipol. AM- 

Antenne und Erdleitung sowie Ausgangs- 

buchsen für Verstärker und Tonbandauf- 

nahme. 

Ausgangsspannung: 

Bis 5 Volt einstellbar, jeder Kanal getrennt. 

Eingangsschaltungen: 

FM: Übersteuerungsfestes Mischteil mit 
Feldeffekt-Transistoren und getrenntem 
Oszillator, 4-Kreis-Abstimmung. 

AM: Getrennter Oszillator, Mischstufe und 
HF-Vorstufe mit Feldeffekt- 
Transistoren. 

AM-Demodulation: 

Mit 1 Transistor bestückt, die Schaltung 

kann auch Sender mit nahezu 100% Modu- 

lation verzerrungsfrei verarbeiten. 

Netzspannung: 

110, 125, 220, 240 Volt, 50—60 Hz 


Besonderheiten: 

Ubersteuerungsfestes UKW-Mischteil mit 
Feldeffekt-Transistoren und getrenntem 
Oszillator, 4-Kreis-Abstimmung; bei AM 
getrennter Oszillator, Mischstufe mit 

2 Transistoren in Stromübernahme-Regel- 
schaltung; AM-Demodulation mit 1 Tran- 
sistor bestückt (die Schaltung kann auch 
Sender mit 100% Modulation verzerrungs- 
frei verarbeiten). 


Abmessungen (B/H/T): 47 x 13 x 33 cm 
Lieferbar ab Herbst 1968 


Fremdspannungsabstand FM 
(Nutzsignal zu Störsignal) in Abhängigkeit von der 
Antennenklemmenspannung 


Zubehör 


Farbige Aufsteckblenden 

Jetzt kommt die Farbe in Fahrt — mit den 
farbigen Aufsteckblenden für die Musik- 
anlage acusta hifi. Für jeden Baustein 

— für Plattenspieler, Tonbandgerät, Tuner 
und Verstärker. Sie haben die Wahl 
zwischen perlweiß, weinrot und seegrün. 
Gestalten Sie die acusta hifi nach Ihren 
Wünschen — jung, modern, extravagant. 
Schieben Sie die Blenden über die Vorder- 
und Rückseite der Geräte und Sie haben 
eine rote, grüne oder weiße acusta hifi. 
Einfacher gehts nicht. Einfach variabel! 
acusta hifi — ein unvergleichliches 
Vergnügen für Auge und Ohr. 


HiFi-Stereo-Verstärker 


Hochwertige technische Ausstattung mit 
TELEFUNKEN Silizium-Transistoren und besonders 


V 201 


gelungene Formgestaltung charakterisieren 
den TELEFUNKEN HiFi-Verstarker V 201. 
Mit einer Dauertonleistung von 2x 25 Watt 
zählt er trotz seines außerordentlich 
günstigen Preises zu den „Großen“ seiner 
Klasse. Nicht weniger als 30 Transistoren 
und 3 Dioden sorgen dafür, daß der wieder- 
zugebende Klang unverfälscht bleibt. 

Die Bedienungselemente sind durch die 
Zusammenfassung in Gruppen übersichtlich 
angeordnet. Es sind 4 Drehknöpfe für die 
Lautstärkeeinstellung, die weitreichenden 
Tiefen- und Höhenregler und die Balance- 
Einstellung, die bis zur völligen Unter- 
drückung eines Kanals gedreht werden kann. 
Mit den Drucktasten können nicht nur die 
verschiedenen Programmquellen, sondern 
auch noch eine ganze Reihe von Zusatz- 
funktionen gesteuert werden. Rumpelfilter 
und Rauschfilter unterdrücken Störgeräusche 
bei der Schallplatten-Wiedergabe. 

Mit der Taste „Extrem“ kann die Stereo- 
Basis scheinbar vergrößert werden — der 
wiedergegebene Klangkörper wirkt dann 
weit auseinandergerückt. Mit der Taste 
„Linear“ kann die physiologisch richtige 
Klangkorrektur bei der Lautstärkeregelung 


HÖHEN BALANCE Q a LINEAR RUMPEL RAUSCH STEREO EXTREM MIKRO TAI a2 TS RADIO abgeschaltet werden. . 
Ss i Maron: aan a An den HiFi-Stereo-Verstärker V 201 können 


Ca aya aya über eine Anschlußbuchse an der 
@): ®: @): © OON CIAIAICIAIACIC) Frontseite Kopfhérer angeschlossen und 

4 dabei die Lautsprecher wahlweise zu- oder 
abgeschaltet werden. Jede der beiden 
Endstufen des Verstarkers ist mit einer 
separaten „elektronischen Sicherung“ 
ausgerüstet. Dadurch wird die Betriebs- 
TELEFUNKEN hifi sicherheit wesentlich verbessert und eine 
Gefährdung der teuren Endtransistoren bei 
Anschlußfehlern oder Kurzschlüssen 
vermieden. Fachleute wissen den Wert 


LAUTST. TIEFEN 
- + 


o r 


TREBLE BALANCE LINEAR RUMBLE NOISE STEREO EXTREME MICRO PUI eu2 TAPE TUNER 


dieser „elektronischen Sicherung“ zu 
schätzen, die bisher nur in Verstärkern einer 
weit höheren Preisklasse zu finden war. 

An den V 201 lassen sich alle üblichen 
Tonspannungsquellen, wie dynamische 
Mikrofone, Kristalltonabnehmer, magnetische 
Tonabnehmer, Tonbandgeräte und Rund- 
funkgeräte anschließen. Wenn auch bei 
einer wachsenden Anlage zunächst ein 
Plattenspieler mit Kristallabtaster verwendet 
werden kann, so empfehlen wir doch im 
Interesse bestmöglicher Wiedergabe, die 
Verwendung eines Plattenspielers mit 
magnetischem Tonabnehmer. 

Als Lautsprecher vermitteln die Boxen 

RB 70H und L 250 hifi 

höchste Wiedergabequalität. Sie passen in 
ihren elektrischen Werten exakt zum 
Verstärker V 201. 


Technische Daten 


30 Transistoren, 3 Dioden, 1 Gleichrichter 
Nennleistung: 
2 x 25 Watt (Sinus-Dauerton) an je 4 Q 
Klirrfaktor: 
<1% bei 1 kHz und 2x 25 Watt 
Typisch 0,2% bei 1 kHz und 2 x 25 Watt 
Leistungsbandbreite: 
<30Hz... > 30000 Hz für k = 1% 
Übersprechdämpfung: 
> 40 dB bei 1 kHz 
Ubertragungsbereich: 
20 Hz... 22000 Hz + 1,5 dB 
17 Hz... 35000 Hz + 3dB 
Fremdspannungsabstand: 
2 57 dB bei Vollaussteuerung mit 
Nenneingangsspannung 
Intermodulation: 
Bei 250 Hz / 8000 Hz 4 : 1 bei Vollausst. 
16% 
Höhenregler: 
— 13 dB bis + 13 dB bei 10 kHz 
Tiefenregler: 
— 16 dB bis + 14 dB bei 50 Hz 
Rauschfilter: 
— 3dBbei 4kHz und 
— 25 dB bei 20 kHz 
Rumpelfilter: 
— 3dB bei 60 Hz und 
— 15 dB bei 20 Hz 
Balanceregler: 
— 60 dB 
11 Drucktasten: 
Linear, Rumpelfilter, Rauschfilter, Stereo, 
Extrem, Mikro, TA 1, TA 2, TB, Radio, Ein 
5 Bedienungsknöpfe: 
Lautstärke, Tiefen, Höhen, Balance, 
Lautsprecherabschalter 
8 Anschlußbuchsen: (In Klammern die 
Empfindlichkeit für Vollaussteuerung) 
MIKRO Mikrofon (5 mV an 60 kQ) 
TA Magnet-Tonabnehmer 

(7 mV an 60 kQ) 


TA2 = Kristall-Tonabnehmer 

(320 mV an 500 kQ 
RADIO = Tuner (320 mV an 500 kQ) 
TB = Tonband (Aufnahme 0,6 mV/kQ, 

Wiedergabe 320 mV an 500 kQ) 
LAUTSPRECHER = 2 Buchsen fiir LS 7 
(Lautsprecherscheinwiderstand = 4 Q) 
KOPFHORER = Buchse an Vorderseite. 
Bestiickung: 
Transistoren, Dioden: 4x AC 150, 8xBC 214, 
2xTD 1011, 2x SG 2182, 2x SG 2183, 
4x2N 2148, 2x2 N 3709, 1x2N 1613, 
1x2N 3055, 2x2N0702, 2x2 N 0704, 
2 x G 580, 1 x BZY 85/16, 1 x B 40 C 2200 Si 
Betriebsanzeige: 1 Lampe 7 V; 0,1A 
Sicherungen: 
Netz: 220, 240V: 0,8A trage 

110, 125V: 1,6A trage 

Gleichstrom: 4A superflink 
Eridstufen: 2x 1,6 A flink 

+ elektronische Sicherung 
Netzspannungen: 
110, 125, 220, 240 Volt, 50 Hz 
Leistungsaufnahme: 
ca. 130 Watt bei Vollaussteuerung 


Besonderheiten: 

Musikleistung 2 x 25 Watt = Nennleistung, 
da stabilisiertes Netzteil. 

Elektronische Sicherungen zum Schutz 

der Endstufen vor Überlastung. 
Entzerrer-Vorverstärker eingebaut. 
Verstärker entspricht den HiFi-Forderungen 
nach DIN 45500. 


Gehäuse: 

Nußbaum hell matt, Teak furniert 
Abmessungen (B/H/T): 

46,5 x 32,5 x 15 cm 


Empfohlene Klangboxen: 
RB 70 H, L 250 hifi 


Regelbereich des Höhen- und Tiefen-Reglers 

bei Mittenstellung des Lautstärkereglers 
Mitten-Stellung 

eeni at Sons — maximale Anhebung 

— — — — maximale Absenkung 


Frequenzgang des gesamten Niederfrequenzteils 
bei voll aufgedrehtem Lautstärkeregler und 
Mitten-Stellung der Höhen- und Tiefen-Regler 
— — — Taste „Rumpelfilter“ gedrückt 
—:—:— Taste „Rauschfilter“ gedrückt 
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HiFi- Stereo -Verstärker 


Spitzenleistung hieß das Motto für die 
TELEFUNKEN Konstruktion des HiFi-Stereo-Verstärkers 
sf: V 250 hifi. 
V 250 hifi Hohe Ausgangsleistung und ein extrem 
geringer Klirrfaktor sind bei einem Verstär- 
ker dieser Klasse zwar Selbstverständlich- 
keiten, doch kommen sie natürlich nur dann 
voll zur Geltung, wenn auch die Meßwerte 
z. B. für Leistungsbandbreite, Übersprech- 
dämpfung, Fremdspannungsabstand und 
Dämpfungsfaktor auf gleich hohem Niveau 
liegen. 
Die Ausgangsleistung von 2 x 35 Watt 
Sinus-Dauerton (bei 4 Ohm und 0,5% 
Klirrfaktor) ist der garantierte Mindestwert; 
die tatsächliche Leistung liegt noch darüber. 
Ahnliches gilt für den Klirrfaktor. Der nach 


BEE Z—_ HiFi-Norm geforderte Mindestwert (< 1%) 
POTATO AARAANAN wird weit übertroffen; der garantierte Min- 


TOE OV destwert liegt bei 0,5%, typisch für den 


Verstärker ist jedoch ein Klirrfaktor <0,2% 


Kanäle). 

Nicht in technischen Daten zu fassen sind 
die Bedienungsvorzüge. Die für jeden Kanal 
separaten Lautstärke-, Höhen- und Tiefen- 
regler sind in Form von Schiebereglern 
ausgebildet, sie betonen den Studio- 
Charakter des Verstärkers und erlauben ein 
äußerst individuelles Beeinflussen der 
Musik. Weiterhin vorhanden ist ein Zwei- 
kanal-Mischregler, durch den der Mikrofon- 
Eingang mit allen anderen Eingängen 
mischbar wird. 

Der V 250 hifi ist dauerkurzschluBfest; 
eingebaute elektronische Sicherungen 
schützen die hochwertigen Endstufen bei 
Fehlbedienung oder Übersteuerung. 
Farbige Aufsteckblenden in perlweiß, wein- 
rot und seegrün sind als Zubehör lieferbar 
(s. Seite 21). 


(bei 1 kHz und Vollaussteuerung beider 


Technische Daten 


38 Silizium-Transistoren, 3 Dioden, 
1 Gleichrichter 


Nennausgangsleistung: 

2x35 W (= Musikleistung, da stabilisiertes 
Netzteil) an je 4 Ohm 

Nennklirrfaktor: 

0,5% (Typisch < 0,2% bei 1 kHz und 
2x35 W) 

Leistungsbandbreite: 

20 Hz... 20 kHz 

Intermodulationsfaktor: 

1% (Typisch < 0,5%) 

Dämpfungsfaktor: 

Bei 40Hz > 5 bei 1 kHz > 30 bei 12,5kHz > 30 


Die besten Solisten, Dirigenten und 
Orchester sind bei Ihnen zu Gast. 
Zurücklehnen, zuhören und genießen 
(s. Seiten 6/7). 


Übertragungsbereich: 
20Hz...18kHz + 1,5 dB; 
10...20kHz + 3dB 
Ubersprechdampfung: 
TA krist., Tuner, TB, TB monitor, 
Mikro, TA magn. bei 1 kHz > 60 dB, 
TA krist., Tuner TB, TB monitor, Mikro, 
TA magn. von 250 Hz... 10 kHz >52 dB 
Fremdspannungsabstand: 
bezogen auf Nennausgangsleistung 
bei Nenneingangsspannung: 
TB, TB monitor, TA krist., Tuner > 82 dB 
(Eingang belastet mit 100 kQ, 1 nF) 
Mikro > 60 dB, TA magn. > 65 dB 
(Eingang belastet mit 1 kQ) 
Höhenregler: + 12 dB bei 10 kHz 
Tiefenregler: + 16 dB bei 50 Hz 
Balanceregler: + 0,5 /— 4,5 dB 
Rumpelfilter: bei 15 Hz — 25 dB 
bei 20 Hz — 15 dB 
bei60Hz— 4dB 
Rauschfilter: bei 5,5 kHz — 3 dB darüber 
ca — 20 dB/Oktave 
Nenneingangsspannung und 
Nenneingangsscheinwiderstände: 


TA magn. 4,5 mV an 47 kQ 
TA krist. 300 mV an 470 kQ 
Mikro (I u. II) 1,5 mV an 47 kQ 
Tuner 300 mV an 470 kQ 


TB Wiedergabe 300 mV an 470 kQ 


TB Aufnahme 0,36 mV/kQ bei Nennein- 
gangsspannung 
TB-Monitor 300 mV an 47 kQ 


Ubersteuerungsfestigkeit der Eingange 
bezogen auf Nenneingangsspannung für 
K = 0,5% bei 1 kHz: 

TB, TB monitor, TA kristall, Tuner > 30 dB 
Mikro 

TA magn. 

11 Drucktasten: 
Mikro, TA-magn., TA-krist., Tuner, TB, 
TB-monitor, Mono, Rumpelfilter, 
Rauschfilter, Linear, Ein/Aus 


4 Stereo-Schiebepotentiometer: 

(beide Stereo-Kanäle getrennt) 
Lautstärke, Tiefen, Höhen, Überblenden 
(Mischen) 

Betriebsanzeige: 

über der Netzschaltertaste 

Ausgänge: 

2 Lautsprecherbuchsen; Z > 4 Ohm 

2 Kopfhörerbuchsen 

Bestückung: 

8x BC 214, 9x BC 182, 4x BC 207 T, 
2x BC 182 B, 2x BC 204 T, 2x BC 212, 
4x BC 211, 4x 2 N 5037, BC 107 B, 

2 N 1613, 2 N 3055 

Netzspannung: 

110, 125, 220, 240 V, 50—60 Hz 
Netzsicherung: 

für 220/240 V 1 A träge 

für 110/125 V 2 A träge 

Verbrauch: 

ca. 180 W bei Vollaussteuerung (2 x 35 W) 


Empfohlene HiFi-Klangboxen: 
L 250 hifi, RB 70 


Besonderheiten: 

Elektronische Sicherungen, Entzerrer-Vor- 
verstärker eingebaut, Mikrofonverstärker, 
Mikrofoneingang mit allen Eingängen 
mischbar. Kopfhöreranschlüsse mit und 
ohne Abschaltung der Lautsprecher. An- 
schlüsse für zwei Mono-Mikrofone zwecks 


Stereoaufnahme (auch Stereo-Inversbetrieb 


möglich). Dauerkurzschlußfest in jeder 


Einbaulage. 3 Netzsteckdosen zum Anschluß 
von Zusatzgeräten, wie Tuner, Plattenspieler 


und Tonbandgerät, sind eingebaut. 


Abmessungen (B/H/T): 47 x 13 x 33 cm. 


Regelbereich des Höhen- und Tiefen-Reglers 
bei Mittenstellung des Lautstärkereglers 
— Mitten-Stellung 

1: — maximale Anhebung 

— — — — maximale Absenkung 
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Frequenzgang des gesamten Niederfrequenzteils 
bei voll aufgedrehtem Lautstärkeregler und 
Mitten-Stellung der Höhen- und Tiefen-Regler 
— — — Taste „Rumpelfilter“ gedrückt 

Taste „Rauschfilter“ gedrückt 


HiFi-Stereo-Steuergerät 


TELEFUNKEN 
Operette hifi 


operette stereo - hifi 


TELEFUNKEN 


180 kHz - 345 kHz 


Bei diesem Gerät sind Rundfunkempfangsteil 
und Verstärker in einem Gehäuse als HiFi- 
Stereo-Steuergerät zusammengefaßt. Diese 
Geräteform hat jedoch nichts mit einem 
herkömmlichen Radio gemein. 

Die Operette hifi vereint die hervorragenden 
Eigenschaften der Einzel-Bausteine Tuner 
und Verstärker, denn die Operette hifi 
übertrifft in allen Punkten die HiFi-Norm 
DIN 45500. 

Der Tuner-Teil ist für alle 4 Wellenbereiche 
ausgerüstet. Auf MW, KW und LW zeichnet 
sich die Operette hifi besonders durch ihre 
hervorragende Weitempfangseigenschaft 
aus. Doch auf UKW, und hier speziell bei 
Stereo-Sendungen, hören Sie was in ihr 
steckt: 2x 15 Watt Musikleistung bei einem 
Klirrfaktor von nur < 1% und einem Fre- 
quenzbereich von 35...20000 Hz (+ 1,5 dB). 
Ein Klangerlebnis, das durch hohen Bedie- 
nungskomfort zum Genuß wird: Feinein- 
stellung nur grob eingestellter UKW-Sender 
durch Abstimmautomatik (selbstverständlich 
ist sie auch abschaltbar); bei stereo- 
phonischen Sendungen leuchtet die auto- 
matische UKW-Stereo-Anzeige auf; 
Abstimminstrument und Basisbreitenregler. 
Die Operette hifi ist natürlich volltransisto- 
risiert. Das bedeutet: größere Betriebs- 
sicherheit, geringe Wärmeentwicklung 
(besonders wichtig für eventuellen Einbau) 
und sofortige Betriebsbereitschaft auf 
Tastendruck. Operette hifi — von innen und 
außen ein ansprechendes Gerät. 


Technische Daten 


24 Transistoren, 16 Dioden, 2 Gleichrichter, 
1 Stabilisator 


Empfangsbereiche: 

UKW = 87,6... 104 MHz 

KW = 5,9...16 MHz (51... 18,7 m) 
MW = 515... 1630 kHz 

LW = 150... 350 kHz 

Kreise: 


AM: 7 davon 2 veränderbar durch C 

FM: 11 davon 2 veränderbar durch L 

Zwischenfrequenzen: 

AM: 5 Kreise, 460 kHz 

FM: 8 Kreise, 10,7 MHz 

Empfindlichkeit: 

Bei FM: 1,3 uV (für 26 dB Rauschabstand 
bei 40 kHz Hub) 

Bei AM: 10 uV (für 50 mW Ausgangsleistung) 
15 uV (für 10 dB Rauschabstand) 

Rauschzahl FM: < 4 kTo 

Bandbreite: FM: 160 kHz, AM: 4,5 kHz 

Nennleistung: 2 x 10 W 

Musikleistung: 2 x 15 W 

Übertragungsbereich: 

35...20000 Hz + 1,5 dB 

Klirrfaktor: K< 1% 


Übersprechdämpfung: 

Bei FM-Stereo: 

> 26 dBfürf< 6300 Hz 

> 20 dB für f < 12500 Hz 

Bei TA/TB-Stereo: 

> 40 dB firf< 1000 Hz 

= 35 dB fiir f < 10000 Hz 
Schwundregelung: 

wirksam auf 1. AM-ZF-Stufe 

8 Schiebetasten: 

Aus, Stereo, TA/TB, LW, MW, KW, UKW, 
AFC 

Abstimmung: 

AM und FM mit getrennten Knöpfen 
4 Drehknöpfe: 

Höhen, Tiefen, Balance, Lautstärke 


Antennen: 

Ferritantenne für MW und LW (schwenkbar) 

Wurfantenne für UKW und KW 

Anschlüsse: 

1 Buchsenpaar (Normal) 240 Ohm für 
UKW-Dipol 

1 Buchsenpaar (Lokal) mit Abschwächer 

1 Buchsenpaar für AM-Antenne und 


Erdleitung 

1 Buchse für TA (hochohmig) 

1 Buchse für TB Aufnahme und 
Wiedergabe 

2 Buchsen für Lautsprecher Impedanz 
= 4 Ohm (LS 7) 

Bestiickung: 


AF 106, 3x AF 121, 3x AF 137, 1x AC 117, 
2x AC 122, 2x BC 131, 2x BC 264 B, 

2x TD 1011, 4x2 N 2148, 2x SG 2182, 

2x SG 2183, 3x AA 112, 2x AA 112P, 

6 x AA 133, 1 x BA 124, 2 x BZ 102/07, 

2x BZ 102/2 V 8, B 30 C 2000/1200 K 6, 

B 30 C 250 KP, 1 x 295 ZZ/01 


Skalenbeleuchtung: 

2 Lampen 7 V; 0,3 A 
Stereo-Anzeige: 

1 Lampe 24 V; 0,03 A 
Abstimm-Instrument-Beleuchtung: 
1 Lampe 7 V; 0,03 A 
Netzspannungen: 

110, 127, 220, 240 V; 50 Hz 
Anschlußwert: 55 W 
Netzsicherungen: 

220, 240 V; 0,4 A träge — 110, 127 V; 
0,8 A träge 


Besonderheiten: 

Übersteuerungsfester UKW-Baustein. 
Automatische UKW-Scharfabstimmung. 
Automatische UKW-Stereo-Anzeige. 
NF-Eingangsstufen mit Feldeffekttran- 
sistoren. 


Gehäuse: 

Nußbaumdekor hell matt, perlweiß 
Abmessungen (B/H/T): 
62x17x19cm 


NF-Frequenzgang bei Klangbeeinflussung 
(Lautstärkeregler: Abgriff) 


Fremdspannungsabstand FM 
(Nutzsignal zu Störsignal) in Abhängigkeit 
von der Antennenklemmenspannung 
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HiFi-Steuergerät 


TELEFUNKEN 
Concertino hifi 


000000 
| stereo | UKW-STATIONSTASTEN 


INDIKATOR 


TELEFUNKEN 


concertino hifi 
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Herausragend in Technik und Design 

— so läßt sich das volltransistorisierte 
Steuergerat Concertino hifi charakteri- 
sieren. Rundfunkempfangsteil (MW, LW, 
KW), UKW-Stereo-Tuner und HiFi- 
Verstärker sind in diesem Gerät 
zusammengefaßt. Mit einer Musikleistung 
von 2x 15 Watt — bei Monowiedergabe 
also insgesamt 30 Watt — entspricht es den 
Erwartungen vieler HiFi-Freunde. Das 
Suchen und Abstimmen der Stationen 

— oft als lästig empfunden — wurde bei 
diesem Gerät wesentlich vereinfacht. 

Mit 5 Drucktasten lassen sich vorher 
eingespeicherte UKW-Stationen jederzeit 
durch leichten Tastendruck einschalten. 

Die Voraussetzung dafür war, daß das 
UKW-Empfangsteil sich durch eine veränder- 
bare Gleichspannung über Kapazitätsdioden 
abstimmen läßt. Die mit den Stations- 
drucktasten gewählte Frequenz wird nicht 
mehr mechanisch mit Seilzug und Zeiger 
angezeigt, sondern elektronisch durch ein in 
Frequenzen geeichtes, beleuchtetes 
Meßinstrument. 

Das Empfangsteil verfügt über 7 AM- und 
15 FM-Kreise, davon 4 Kreise im UKW- 
Stereo-Decoder. Eine UKW-Abstimm- 
Automatik (AFC) übernimmt auf Tastendruck 
die exakte Scharfabstimmung grob 
eingestellter UKW-Sender. Bei stereo- 
phonischen Sendungen leuchtet die UKW- 
Stereo-Anzeige automatisch auf. 

Das Gerät ist mit 28 Transistoren, 22 Dioden 
und 4 Gleichrichtern ausgerüstet. Diese 
Technik gewährleistet hohe Betriebssicher- 
heit und lange Lebensdauer. 


Technische Daten 


28 Transistoren, 22 Dioden, 4 Gleichrichter 


Empfangsbereiche: 
UKW: 87,6... 104 MHz 
+ 5 UKW-Stationstasten 
KW: 5,9... 16 MHz = 51... 18,7 m 
MW: 520... 1630 kHz 
LW: 150... 350 kHz 
Kreise: 
AM: 7, davon 2 veränderbar durch C 
(Drehkondensator) 
FM: 11, davon 2 veränderbar durch 
Kapazitätsdioden + 4im Stereo-Decoder 

Zwischenfrequenzen: 
AM: 5 Kreise, 460 kHz 
FM: 8 Kreise, 10,7 MHz 
Empfindlichkeit: 
bei FM: 1,6 uV 
(fur 26 dB Rauschabstand bei 40 kHz Hub) 
bei AM: 

6 uV (für 50 mW Ausgangsleistung) 
15 uV (für 10 dB Rauschabstand) 
Rauschzahl FM: < 4 kT, 
Bandbreite: 
FM: 170 kHz; 
Nennleistung: 
2 x 10 Watt (Sinus-Dauerton) an je 4 Q 
Musikleistung: 2 x 15 Watt 
Klirrfaktor: < 1% 
Übersprechdämpfung: 
Bei FM-Stereo: 
= 26 dB für f < 6300 Hz 
> 20 dB für f < 12500 Hz 
Bei TA/TB: 
> 40 dB fürf < 1000 Hz 
= 36 dB für f < 10 000 Hz 
Übertragungsbereich: 
20... 20000 Hz + 1,5 dB 
14 Drucktasten: 
Betriebsarten: Aus, Stereo, TA/TB, LW, MW, 
KW, UKW, AFC 
Stationstasten: Aus, U,, U», U;, U,, U, 


AM: 4,5 kHz 


11 Bedienungsknöpfe: 

2 Knöpfe: für getrennte Abstimmung AM/FM 
5 Drehknöpfe: für Belegung der 
UKW-Stationstasten 

4 Drehknöpfe: Höhen, Tiefen, Balance, 
Lautstärke 

Frequenz-Anzeige: 

1 Instrument zur Senderabstimmung U,...U, 
Antennen: 

Ferritantenne für MW und LW (schwenkbar) 
Wurfantenne für UKW und KW 
Anschlüsse: 


1 Buchsenpaar (normal) 240 Ohm 


- für UKW-Dipol 

1 Buchsenpaar (lokal) m. Abschwächer 
für UKW-Dipol 

1 Buchsenpaar für AM-Antenne und 
Erdleitung 

1 Buchse für TA (hochohmig) 

1 Buchse für TB Aufnahme und 
Wiedergabe 

2 Buchsen für Lautsprecher, 
Impedanz = 4 Q 

Bestückung: 


Transistoren, Dioden: AF 106, 2 x AF 121, 
AF 136/20, 3x AF 137, 2x AC 117, 

2x AC 122, 4xBC 114TR, 2x BC 154, 
2xTD 1011, 4x2N 2148, 2 N 3702, 

2x SG 2182, 2x SG 2183, 6x AA 112, 
2xAA112P, 6x AA 133, 4x BA 150, 
3x BZY 87, 1N 966 B, B 30C 10 KP, 

B 30 C 100 KP, B 30 C 2000/1200 K 6, 

B 30 C 250 KP 

Skalenbeleuchtung: 2 Lampen 7 V; 0,1 A 
Stereo-Anzeige: 1 Lampe 7 V; 0,1 A 
Abstimm-Indikator: 1 Lampe 7 V; 0,1 A 
UKW-Instrumentbeleuchtung: 

1 Lampe 7V;0,1A 

Netzspannungen: 

110, 127, 220, 240 Volt, 50 Hz 
Leistungsaufnahme: 

55W 


Besonderheiten: 

5 UKW-Stationstasten 
Übersteuerungsfester UKW-Baustein 
Automatische UKW-Scharfabstimmung (AFC) 
Automatische UKW-Stereo-Anzeige 
Concertino hifi entspricht den HiFi- 
Forderungen nach DIN 45500 


Gehäuse: 

Nußbaumdekor hell matt, perlweiß 
Gehäuseabmessungen (B/H/T): 
62x17x19cm 


Empfohlene HiFi-Klangboxen: 
RB 40, RB 41, WB 60, WB 61, RB 70H, 


Regelbereich des Héhen- und Tiefen-Reglers 
bei Mittenstellung des Lautstarkereglers 
Mitten-Stellung 
maximale Anhebung 
— — — — maximale Absenkung 


Fremdspannungsabstand FM 
(Nutzsignal zu Störsignal) in Abhängigkeit 
von der Antennenklemmenspannung 
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HiFi-abc 


k 


Kanal: Hier der Weg der — Nutzspannungen 
durch die Wiedergabe-Anlage. Bei der 
Stereophonie wird zwischen linkem und 
rechtem Kanal unterschieden. 


Kanaltrennung (> Übersprechdämpfung): 
Darunter versteht man die Dämpfung (in > 
dB) zwischen dem rechten und linken Kanal. 
Das Verhältnis zwischen Nutzsignal und 
Übersprechen aus dem anderen Kanal sollte 
möglichst groß sein, damit das Signal des 
einen Kanals nicht in den anderen gelangt. 
Für die Kanaltrennung bei Tunern verlangt 
die Norm von 250 bis 6400 Hz mindestens 
15 dB. 


Klang: Während ein „Ton“ eine reine 
(Sinus-)Schwingung (> Grundton) darstellt, 
sind beim „Klang“ diesem Ton noch höhere 
— Frequenzen (> Obertöne) überlagert. 
Beispiel: Meßton — Musik. 


Klirrfaktor: Meist in Prozent angegebener 
Anteil von Verzerrungen in Form 
unerwünschter — Obertöne, die in einem 
Glied der Übertragungskette entstehen. 

Der Klirrfaktor eines guten Verstärkers 
sollte weniger als 1% betragen, um vom 
Ohr nicht mehr wahrgenommen zu werden. 


Kreise: Selektive Elemente eines — Tuners. 
Die Vorkreise bestimmen die Spiegel- 
Selektion, während die ZF-Kreise für die 
Trennschärfe maßgebend sind. Je mehr 
Kreise ein Tuner hat, um so besser sind im 
allgemeinen seine Eigenschaften. 
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Leistungsbandbreite: Angabe über den 
— Frequenzumfang eines Verstärkers, 

in dem bei 50 % seiner Nenn-Ausgangs- 
leistung der Nennklirrfaktor nicht 
überschritten wird. 


m 


Musikleistung: Im Gegensatz zur — Dauer- 
tonleistung erreichbare Spitzenleistung 
(engl. Bezeichnung: music power), für kurze 
Musik-Impulse (Klavieranschläge, Pauken 
etc.). 


n 


Nennleistung: — Dauertonleistung. 


Nennscheinwiderstand (Impedanz): 
Wechselstromwiderstand (in Ohm) der 
gesamten Box bei 1000 Hz. Der Ausgangs- 
impedanz-Wert des Verstärkers sollte mit 
dem Nennscheinwiderstand der Box über- 
einstimmen, da nur dann optimale Betriebs- 
bedingungen gegeben sind. Verwendet man 
Lautsprecher mit höheren Impedanzwerten 
als vorgesehen, dann verändert sich lediglich 
die verfügbare Ausgangsleistung, bei 
Lautsprecher-Werten unter der vorge- 
schriebenen Impedanz können die Transi- 
storen der eisenlosen Endstufe zerstört 
werden, soweit nicht eine eingebaute „elek- 
tronische Sicherung“ dieses verhindert. 

Bei der Kombination verschiedener Bau- 
steine müssen gleiche Impedanzen beachtet 
werden. — Anpassung. 


Nutzspannung: Gegensatz zur — Stör- 
spannung, die gewünschte nutzbare 
Wechselspannung. 
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Obertöne: Auch Oberschwingungen oder 
-wellen genannt; sie sind notwendig für die 
Charakterisierung des Klangbildes und der 
einzelnen Instrumente, die das Ohr nur 
auf Grund der für das jeweilige Instrument 
eigenen Obertöne unterscheiden kann. 


p 


Physiologisch richtige Lautstärkeregelung: 
— Gehörrichtige Lautstärkeregelung. 


Pond: Abkürzung „p“; exakte physikalische 
Bezeichnung für das Gewicht der Masse 
eines Gramms im Schwerefeld der Erde. 


Präsenz: Anhebung der mittleren 

— Frequenzen bei der Wiedergabe. Mit 
einem Präsenzschalter (z. B. am’ Laut- 
sprecher) kann die Durchsichtigkeit des 
Klangbildes noch gesteigert werden. 


r 


Rauschfilter: Dieses Filter dämpft Frequen- 
zen oberhalb von 6 kHz stark ab, es wird 
besonders bei älteren, stark rauschenden 
Platten benötigt. 


Rauschsperre: Um störende Abstimmgeräu- 
sche bei der Senderwahl zu vermeiden, 
besitzen hochwertige Tuner eine Vorrichtung, 
mit deren Hilfe das Gerät „zwischen den 
Sendern“ nicht wiedergibt (stumm schaltet). 


Rauschzahl: Maß für die — Empfindlichkeit 
des — Tuners an der Rauschgrenze; je 
kleiner die angeführte Zahl ist, desto besser 
können weiter entfernte UKW-Sender 
rauschfrei empfangen werden. 


Resonanzfrequenz: Die Wellenlänge der 
Resonanzfrequenz ist rein rechnerisch 
doppelt so groß wie der innere Abstand der 
parallelen Wände der Box. Diese Frequenz 
hat entscheidenden Einfluß auf die untere 
Übertragungsgrenze des gesamten von der 
Box abgestrahlten Frequenzbereiches. 


Richtcharakteristik: Die mit Richtcharakte- 
ristik bezeichnete Abstrahlungseigenschaft 
ist bei Lautsprechern u. a. abhängig von 
Durchmesser, Tiefe und Form der Membrane. 
Bei gleichmäßiger Beschallung eines Raumes 
mit hohen Frequenzen müssen evtl. mehrere 
Hochtöne unter verschiedenen Winkeln in 
den Raum strahlen, da diese Systeme sehr 
gebündelt abstrahlen. Ovale Lautsprecher 
haben im Verhältnis besonders günstige 
Richtcharakteristik, da sie eine besonders 
große Breitenwirkung erzielen. 


Rumpelfilter: Das Rumpelfilter blendet stö- 
rende Geräusche mit Frequenzen unter 
100 Hz steiler aus als die Klangregler. 
Hiervon macht man zweckmäßigerweise 
Gebrauch, wenn bei Schallplatten-Wieder- 
gabe Rumpelstörungen auftreten oder um 
bei großen Lautstärken akustische Rück- 
kopplung auf den Tonarm zu vermeiden. 
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Schall: Schwingungen im Hörbereich (für 
den Menschen individuell verschieden, 
etwa 16...18 000 Hz — Hertz). 


Selektivität: Fähigkeit des Tuners im Wellen- 
bereich nahe beieinanderliegende Stationen 
zu trennen. In den Bereichen MW, LW 

und KW wird eine gute Selektivität verlangt, 
um Trägerfrequenzen von 10 kHz Unter- 
schied trennen zu können. Bei Sendern im 


UKW-Bereich spielt diese Selektivität nur bei 
Fernempfang eine entscheidende Rolle. 
Normalerweise können in diesem Bereich 
ja nur die Sender empfangen werden, die in 
„Sichtweite“ stehen, und diese Stationen 
stören sich selten gegenseitig. Um jedoch die 
Überlagerungen eines besonders nahe 
gelegenen Senders zu vermeiden, sollte der 
Tuner neben den üblichen Antennenein- 
gängen noch die Möglichkeit haben, diesen 
Nachbarsender auszublenden. 


Störspannung: Durch präzise Schaltungen 
und Bauteile wird die Störspannung in 
HiFi-Anlagen niedrig gehalten. Ihr Verhältnis 
zur — Nutzspannung wird in -> dB 
angegeben (— Dynamik). 
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Tonabnehmer: System zur Umwandlung der 
in der Schallplattenrille aufgezeichneten 
mechanischen Schwingungen in elektrische 
Schwingungen. Die Abtastung der Rillen 
erfolgt mit einem Saphir oder Diamanten 

(> Abtastnadel). Für die Umwandlung in 
elektrische (Wechsel-)Spannung gibt es 
mehrere Prinzipien. Für hohe Wiedergabe- 
güte eignen sich am besten magnetische 
und dynamische Systeme. 


Tonhöhenschwankung: Durch ungleich- 
mäßige Geschwindigkeit beim Vorbeilaufen 
des Tonbandes an den Tonköpfen hervor- 
gerufenes Jaulen. 


Transparenz: Durchsichtigkeit, hier des 
Klangbildes. Bei Stereo entfällt der 
störende Verdeckungseffekt, der bei nur 
einkanaliger Übertragung im Gehör leise 


Töne durch gleichzeitig auftretende laute 
Töne bis zur Unhörbarkeit verdeckt. 


Tuner: Aus dem englischen Sprachgebrauch 
übernommene Bezeichnung für Rundfunk- 
Empfangsteil (tuning = Abstimmung). 
Tuner können mit einem Verstärker eine 
Einheit bilden (Steuergerät) oder separater 
Baustein einer HiFi-Anlage sein. 


u 

Übersprechdämpfung: Bei der Stereophonie 
die Dämpfung zwischen dem linken und 
dem rechten — Kanal. Je höher diese 
Dämpfung ist, desto besser ist gewährleistet, 
daß die Informationen, die den einen Kanal 
durchlaufen, nicht in den benachbarten 
Kanal gelangen. Das Verhältnis wird in 

— dB angegeben. 


Übertragungsbereich: Untere und obere 
Grenzfrequenz der Lautsprecher-Box. Die 
Meßmethode ist im Normblatt DIN 45 575 
festgehalten. Der in Prospekten z. B. an- 
gegebene Frequenzbereich von 40 bis 
16000 Hz mit der Abweichung von + 1,5 dB 
entspricht der deutschen Industrienorm 
(DIN 45 500). Bei einer Abweichung von 

+ 3dB erreicht das gleiche Gerät sogar 
20—30 000 Hz. Mit der letzten Angabe soll 
gesagt werden, daß der NF-Verstärker am 
Anfang und Ende der Frequenzkurve verhält- 
nismäßig geringfügig abfällt, was bei 
Geräten der unteren Preisklasse nicht üblich 
ist. Der Abfall der unteren und oberen 
Frequenz ist durch die Übertragungsglieder 
bedingt. 


UKW-Abstimmautomatik (AFC): Eine wich- 
tige Abstimmhilfe, die bei keinem HiFi-Tuner 
fehlen sollte! Nach der Grobeinstellung des 
gewünschten UKW-Senders wird die Taste 
AFC gedrückt. Eine Elektronik übernimmt 
nun die exakte Feinabstimmung mit größter 
Genauigkeit. Dies ist zur Ausnutzung der 
hohen Übertragungsgüte bei UKW und 
besonders bei UKW-Stereo wichtig. 

Die Nachstimmeinrichtung hat die Eigen- 
schaft, den eingestellten Sender festzuhalten. 
Will man kanalbenachbarte Sender 
empfangen, so ist das zunächst nicht 
möglich, da der einmal eingestellte Sender 
über mehrere Kanäle mitgezogen wird. 

Es ist deshalb erforderlich, während des 
Abstimmvorganges die Nachstimmwirkung 
außer Funktion zu setzen. 


v 


Verzerrungen: Abweichungen der Wieder- 
gabe vom Original (> Klirrfaktor, — Inter- 
modulation). 


Volumen: Das Volumen der HiFi-Laut- 
sprecherbox hängt in der Hauptsache von 
den verwendeten Lautsprecher-Chassis ab. 
Hier gilt die Devise, je größer je besser! 


Ww 


Wirkungsgrad: Bei einer Lautsprecherbox 
das Verhältnis von zugeführter elektrischer 
Leistung zu abgegebener akustischer 
Leistung. Der Wirkungsgrad ist bei Boxen 
sehr gering, da Frequenzbereich und 
Wirkungsgrad in Wechselbeziehung zuein- 
ander stehen. Er bewegt sich in einer 
Größenordnung von 3—5 %. 


Z 

Zwischenfrequenz (ZF): Im ZF-Verstärker 
verwendete Frequenz. Sie ist für die UKW- 
ZF mit 10,7 MHz genormt und beträgt bei 
AM (Kurz-, Mittel- und Langwelle) im 
allgemeinen 460 kHz. 


Zwischenrad: Überträgt die Drehung des 
Motors auf den Plattenspieler. Da es 
möglichst aus weichem, dämpfenden 
Material bestehen muß, um den— Geräusch- 
spannungsabstand zu vergrößern, könnte 
sich bei abgeschaltetem Plattenspieler 

an den Druckpunkten das Material 
verformen — das Zwischenrad würde nicht 
mehr „rund laufen“. Bei guten HiFi-Geraten 
wird das Zwischenrad deshalb beim 
Ausschalten automatisch von den 
Berührungspunkten abgehoben. 
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